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preußiſch⸗deutſche Geſetzgebung verſchuldet iſt.] Wir conſtatiren nur die Taktik, den Wähler durch 
Eine ſolche Darſtellungsweiſe zeugt von be⸗ die plumpe Betonung des Bequemlichkeits⸗ und 
wundernswerther Unverfrorenheit! Uebertroffen] des Koſtenpunktes gegen die Reformen einzu⸗ 
wird dieſelbe indeß womöglich noch durch den Cy⸗ nehmen und ihn in das Garn der Reaction zu 
nismus, mit welchem der reactionäre Charakter der locken. Eine dreiſtere Speculation auf die Un⸗ 
Partei zur Schau getragen wird. „Eine ganze wiſſenheit und die Urtheilsloſigkeit iſt kaum denk⸗ 
Flut neuer Einrichtungen und Geſetze, ohne alle bar. Wir denken, die Wählerſchaft weiß den 
Urſache!“ Ohne Urſache die neuen Maße und die] Herren auf dieſe unwürdige Behandlung die rich⸗ 
neuen Münzen, obwohl gleiches Maß und gleiche] tige Antwort zu geben. 
Münze für die Einheit eines Volkes und das Ge⸗ In Konſtantinopel iſt der Thronwechſel 
deihen von Handel und Wandel in demſelben eine] nunmehr beſchloſſene Sache; er ſoll ſich jedenfalls 
ſelbſtſtändige Vorausſetzung find. Ohne Urſacheſ vor dem nächſten Ramazan vollziehen, dem neunten 
das Geſetz über die Schulaufſicht, obwohl auf der] Monat, der mit dem 20. September beginnt. Vor 
Hand lag, daß ohne daſſelbe in den Gegenden mit] Kurzem hieß es noch, der Reformer Midhat Paſcha 
polniſcher Bevölkerung die Volksſchule mehr und fürchte die Thronbeſteigung Abdul Hamid's, weil 
mehr ein Werkzeug der polniſch⸗nationalen Propa⸗Letzterer als Alttürke wahrſcheinlich bald mit den 
ganda, und in den katholiſchen Landestheilen über- [Reformen wie mit den Reformern aufräumen 
haupt eine Pflanzſtätte vaterlandsloſer Geſinnung würde. Jetzt hat Midhat ſelbſt die Proclamirung 
werden würde. Ohne Urſache die neue Kreis⸗ Abdul Hamid's zum Sultan beantragt, ein Be⸗ 
Ordnung, obwohl auf den alten Kreistagen mitten] weis, daß feine Befürchtungen — . — ſind. 
in unſerm Staate des „gleichen Rechts für Alle” Warum ſollte Abdul Hamid ſich auch ſträuben 
der Bauer nichts zu ſagen hatte. Ohne Urſache die gegen Reformen, die doch immer nur auf dem 
mit der neuen Kreisordnung zugleich erfolgte Neu-] Papiere paradiren würden, wie alle die ſchönen, 
Ordnung der Polizeiverwaltung, obgleich alle länd⸗ mit Verſprechungen angefüllten Hats, welche die 
lichen Kreiſe voll von Klagen waren über die Eigen⸗ letzte Generation geſehen. f 
mächtigkeiten und Willküracte bei Ausübung der] Ueber die Mediationsverſuche, welche 
gutsherrlichen Polizeigewalt. Ohne Urſache die zwiſchen den Botſchaftern der Großmächte zu Wien 
Maigeſetze, obgleich der römiſche Papſt ſich ver⸗ ſtattgefunden, ſchreibt man uns aus Berlin, daß 
mißt, preußiſche Geſetze für ungiltig und für preu⸗ es Bit) zunächſt nur um einen Modus bez. der 
ziſche Katholiken nicht verbindlich zu erklären.] Beilegung der Feindſeligkeiten handelt, während 
Ohne Urſache die Synodalordnung, obwohl grade über die Vermittelungsvorſchläge ſelbſt die Ver⸗ 
die wärmſten Anhänger der evangeliſchen Kirche] handlungen der Mächte noch nicht begonnen haben. 
dieſelbe als 9 bezeichneten. Ohne Urſache] Die Botſchafter erwarten die Informationen der 
das Civilſtandsgeſetz, obwohl ohne daſſelbe Taufende | Cabinette, welche untereinander darüber noch ver⸗ 
und aber Tauſende von Katholiken rechtlich un⸗ handeln. Ziemlich allgemein iſt man über die Art 
giltige Ehen geſchloſſen hätten und zahlreichen und Weiſe verſtimmt, wie die Pforte bisher die 
Proteſtanten die Eheſchließung ganz unmöglich ge: | Bemühungen Oeſterreichs zurückgewieſen und 
macht worden wäre.“ Serbien ſelbſt als Bittſteller um Frieden gewünſcht 
Grade das e Wahrheit der agrariſchen Be⸗ hat. Die jetzt von keiner Seite mehr angezweifelten 
hauptung iſt die Wahrheit, ſagt die „N. L. C.“ Erfolge der Serben kommen ſolchen Verlangen 
mit Recht; alle dieſe Neuerungen entſprachen dem allerdings wenig zu ſtatten. Inzwiſchen find Nach⸗ 
dringendſten Bedürfniſſe. Allerdings, es war ſehr] richten über einige militäriſche Erfolge der Türken 
viel Neues auf einmal, und die Unbehaglichkeit, in Berlin eingelaufen; es iſt immerhin bezeichnend 
welche jeder Uebergangszuſtand mit ſich bringt, ift| für die Situation, daß man in amtlichen Kreiſen 
dadurch um das Zehnfache gefteigert worden. Aber] unſerer Hauptſtadt dieſe Botſchaft mit zweifelhaften 
wer ſonſt iſt an dieſer Plötzlichkeit der Umgeſtal⸗]Mienen anhört. lie. 
tung ſchuld, als gerade die Agrarier, die als con⸗ Eine Schwierigkeit bei der Friedensverhand⸗ 
8 ive Partei bis 1866 und theilweiſe noch] lung iſt die Garantiefrage. Die Pforte fordert 
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und Tauf- und Trau⸗Einrichtungen find eingeführt. 
Man fragt umſonſt nach deren sehe und — 
beſſer iſt's erſt recht nicht geworden, das Meiſte 
war früher bequemer und practiſcher eingerichtet 
als jetzt — und vor allen Dingen koſtete es 
weniger. Wo, fragen wir, kommt das Alles her? 
— Nun ſo wiſſet, Ihr Urwähler, Eure vor drei 
Jahren von Euch ſelbſt gewählten Vertreter haben 
all' das ſchwere Unglück angerichtet ... Die 
nn iſt nicht ſchuld, fie hat thun müſſen, wie 
es die Mehrheit Eurer gewählten Vertreter gewollt 
hat; denn wir leben nun einmal in einem con⸗ 
ſtitutionellen Staate, d. h. das Volk wählt ſeine 
Geſetzgeber ſelbſt. Nun leugnen zwar jetzt dieſe 
Vertreter, und ſie werden auch zu Euch kommen 
und ſagen: „Nicht dieſe neuen Geſetze und Ein⸗ 
richtungen ſeien an der ſchlechten Zeit ſchuld, 
ſondern das ſei einmal ſo, das komme von ſelbſt, 
in der ganzen Welt gehe es nicht beſſer.“ Das 
ſind Finten, nichts als Finten. Jedes Ding hat 
ſeine Urſache, denn Wunder, d. h. Dinge, bei 
denen man keine Urſache erkennt, paſſiren heut zu 
Tage nicht mehr, und darum bleibt es unumſtößlich 
feſt beſtehen: Unſere Geſetzgebung ſchon ſeit 1866 
her iſt allein Schuld an der ſchlechten Zei.“ 
Dies der Gedankengang des Artikels. Die 
Unſchuldigkeitserklärung der Regierung, welche die 
meiſten neuen Geſetze beantragt hat, ſowie die Be⸗ 
hauptung, daß im Seübjahr 1870 eine liberale 
Mehrheit im Reichstage beſtanden habe, regiſtriren 
wir lediglich als Proben der Wahrheitsliebe der 
agrariſchen Agitatoren. Im Uebrigen iſt der 
ründungsſchwindel in Oeſterreich unter einem 
Actiengeſetz mit ſtaatlicher Aufſicht noch toller 
geweſen, als bei uns. Was mit der „maßloſen 
Papiergeldvermehrung“ gejagt fein foll, iſt ſchlechter⸗ 
dings unverftändlih. Daß unſere neue Münz⸗ 
und Bankgeſetzgebung die frühere Papiergeld⸗ 
calamität vielmehr beſeitigt hat, iſt eine überall 
mit Genugthuung anerkannte Thatſache. Die Lohn⸗ 
ſteigerungen, die Strikes, die Arbeiternoth auf dem 
Lande werden der Volksvertretung ſchuld gegeben, 
ohne den leiſeſten Verſuch, die Beſchuldigung zu 
begründen. Ueber eine Zunahme der öffentlichen 
Laſten „zum Erſchrecken“ wird gejammert, während 
Klaſſenſteuer vermindert, das Chauffeegeld aufge 
hoben, die Eiſenzölle herabgeſetzt, die Koſten bei 
dem FR sverfahren und in 5 j 
d a AN Und ſchließlich wird der das Ruder in den Händen geha! alle, chere 0 ' 
0 a Höhe, Volksvertretun f en Hinweis auf die Thatſache, die nothwendigſten Reformen hartnäckig] Serbiens. Die Mächte woll e nur 
Strikes begannen in den Städten, auf dem Lande] daß die wirthſchaftliche Kriſe faſt ſämmtliche Cultur⸗ unterlaſſen haben! Dieſem Vorwurf, der an auen hen daß dadurch der Status quo nicht ver⸗ 
trat der Abzug der Arbeiter oder die Arbeiternoth | länder umfaßt, fa der Vorwurf der Lüge an Schwere das ganze Sündenregiſter der Liberalen, ändert wird. Dem „Peſter Lloyd“ wird aus 
ein. Da kam der — Krach vom Mai 1873, und] den Kopf geworfen. In Oeſterreich, in den Ver⸗ wenn daſſelbe begründet wäre, aufwiegen würde, Konſtantinopel dee Von der urſprünglichen 
die ganzen eingebildeten goldenen Millionen gingen | einigten Staaten, in England, in Frankreich zeigen[kann man freilich nicht anders als mit der Be⸗ Abſicht, das Beſatzungsrecht in Belgrad und 
in 95 auf. Aber ſeitdem iſt es um nichts beſſer ſich theils ſchwächer, theils ſtärker dieſelben Krank- |hauptung entgegentreten, daß dieſe ganze Reform- Semendria zu begehren, ift die Pforte abgekommen, 
eworden, es blieb bei einer herzlich ſchlechten Zeit. heitsſymptome wie bei uns; die namhafteſten Volks⸗ geſetzgebung nicht nöthig geweſen ſei. Damit ſſie macht aber die Schleifung der Feſtungswerke 
Feder Verkehr und jeder Verdienſt ſtockt, die öffent⸗wirthe dieſer Länder forſchen ſeit Jahr und Tag erklärt man ſich aber auch zugleich für einen] im Morawathal zur Conditio sine qua non und 
lichen Laſten haben zum Erſchrecken zugenommen. nach den wahren Urſachen dieſes Zuſtandes — für] Reactionär vom reinſten Waſſer. Wohlweislich] beanſprucht eine ſehr große Kriegsentſchädigung. 
Eine ganze Fluth neuer Einrichtungen und Geſetze den a a Agrarier aber iſt das Alles „Finte”, verſchweigt die „D. Landeszeitung“, was Seitens Zudem beſtand die Abſicht, bei dem Ausbau der 
iſt über's Land gekommen, andere Maße, andere] und es ſteht „unumſtößlich“ feſt, daß eine Cala⸗ der Volksvertretung, namentlich in den letzten] türkiſchen Bahnen Serbien ganz zu umgehen und 


ünzen, andere Schul-, Kreis-, Polizei⸗, Kirchen⸗ mität des Erdballs auschließlich durch die 5 Jahren, für Culturzwecke aller Art geſchehen it. [direct an die rumäniſche Grenze anzuſchließen. 
Das Mormonenthum in ſeinem Abſterben. 


Als Brigham Young am 24. Juli 1847 ſeinen 
abgehetzten Mormonenſchaaren na monatelangen 
fürchterlichen Märſchen das Salzſeethal zeigte, 
konnte er mit Recht ausrufen: „Geprieſen ſei die 
Allmacht Gottes, ich habe das Zion der Berge 
efunden!“ Denn wenn auch das Land nicht von 
ilch und Honig fließt, ſo iſt es doch einer der 
pittoreskeſten Punkte der Erde, für die Mormonen 
durch ſeine Aehnlichkeit mit Paläſtina noch bedeu⸗ 
tungsvoller. In 88 und Abendbeleuchtung 
iſt der Anblick dieſes Thales geradezu großartig. 
Der Salzſee 0 wie ein großes Silberbaſſin, 
die ihn umgebenden Berge ſind bedeckt mit ewigem 
Schnee, und das Thal ſelbſt erſcheint im zarten 
Colorit der Juni⸗Roſe. Das Klima entſpricht der 
abſoluten Höhe von 4000 Fuß und iſt dem Euro⸗ 
paäer Auf t zuſagend. 
Auf dieſem Fleck Erde, Tauſende Meilen ent⸗ 
fernt von allen „Ketzern“, — ſchreibt Profeſſor 
K. Zehden aus S. Francisco der „N. fr. Pr.“ — 
r 3 Noung 3 für ſeine Heerden 
„für die 7 der Smith'ſchen Lehre“) zu 
nden. Und in Wahrheit gelang ihm dieſes 
wenigſtens bis zu einem gewiſſen Grade. Die 
Wüſte am Salzſee verwandelte ſich in ein Paradies, 
in deſſen Mitte die berühmte Salzſeeſtadt, ein 
Unicum in vieler Beziehung, ſich erhob. Das 
Tabernakel, einer der größten Säle der Welt, im 
Stande, 14000 Menſchen zu faſſen, wurde das 
National⸗Heiligthum der Mormonen, deren Apoſtel 
namentlich aus Schottland, Irland und Skandi⸗ 
navien Hunderte neuer Anhänger und Anhängerinnen 
in das neue Jordanthal brachten. 
Brigham Poung war für dieſe in einer Art 
Communismus lebende „Heerde“ Alles, der gott⸗ 
eweihte Prophet, der Vater, Lehrer, Arzt, oberſte 
Rlchter, Feldherr, kurz Alles. Die Mormonen⸗ 
redigten ſind zum Theile Auslegungen der von 
righam Young umgearbeiteten Bibel, theils aber 
Unterweiſungen über alles mögliche Practiſche, ſo 
R über das Zahnen der Kinder, über Flachsbau, An⸗ 
N wendung einer Maſchine 2c. l ö 
Das waren die ſchönen Fr 1 
| Moung's und des Mormonenthums. Alles gedieh, 


Jelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
. Salzburg, 29. Auguſt. Die Sectionen des 
deutſchen Juriſtentages haben heute ihre Arbeiten 
chloſſen. Die Section für das Strafrecht ſprach 
für die Heranziehung des Staates zur Leiſtung 
von Entſchädigungen gegenüber unverſchuldet in 
Unterſuchungshaft geweſenen Perſonen aus. 
1 seft, 29. Auguft. Das amtliche Blatt ver- 
öffentlicht zwei Handſchreiben des Kaiſers, durch 
welche Simony von der Leitung des Handels⸗ 
miniſteriums entbunden, und mit deſſen interi⸗ 
miſtiſchen Verwaltung der Unterrichtsminiſter 
Troefort beauftragt wird. 8 : 
Belgrad, 29. Auguſt. Die Regierung ver: 
öffentlicht ui er Sonntag verlief ohne 
Kämpfe. Geſtern, am 28. d., fand dagegen auf 
der ganzen Linie zwiſchen Alexinatz und Niſch leb⸗ 
haftes Gewehrfeuer ſtatt. Die türkiſchen Truppen 
benutzten das Waldterrain und griffen Mittags 
den linken Flügel der ſerbiſchen Aufſtellungen an. 
Der Kampf am Walde währte bis 5 Uhr. Die 
Türken wurden fortgeſetzt zurückgeſchlagen, erneuer⸗ 
ten aber die Angriffe mehrmals mit großer Kraft. 
Schließlich wurden ſie durch einen Bajonettangriff 
der ſerbiſchen Truppen in Unordnung zurück⸗ 
geworfen und mußten ſämmtliche Todte, viel 
Munition und eine große Menge von Waffen auf 
dem Schlachtfelde zurücklaſſen. Die Cavallerie der 
Baſchibozuks und der Tſcherkeſſen erlitt namentlich 
große Verluſte an Menſchen und Waffen. — Ein 
Angriff der Türken auf Klein⸗Zwornik iſt zurück⸗ 
geſchlagen worden. Nach eingegangenen Nach— 
richten concentrirt Derwiſch Paſcha große Truppen⸗ 
maſſen bei Podgorizza. 


Danzig, 30. Auguſt. 

Das Organ der Agrarier bringt einen Wahl⸗ 
Artikel, welcher den eigentlichen Standpunkt die⸗ 

„ ie: Partei überaus treffend kennzeichnet. Der Ver⸗ 
aſſer wendet ſich an die Wähler mit folgendem 
Gedankengange: Wie iſt es gekommen, daß die gro⸗ 
ßen A auf allgemeine Wohlfahrt, wie 
man ſie nach dem Kriege hegte, gänzlich getäuſcht 
ſind? Kurz vor dem Kriege hatte „die liberale 
Mehrheit im Reichstages das „unglückliche Actien⸗ 

. etz“ ‚unter En ebung der Staatsaufſicht fertig 

‚und die 
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feindlich gegenüberſtehen. Namentlich die reichen achtete Punkt der Lehre iſt für die Dauer gerade 
Silberminen Utahs locken jährlich neue Miner⸗hier in Amerika, wo das Weib ſeiner Rarität hal⸗ 
Colonien in die Mormonendörfer und werden von ber eine jo bevorzugte Stellung wie nirgends mehr 
den Mormonen, durch deren Haß gegen Alles, was auf der Erde einnimmt, der daß fi te. Selbſt 
Miner heißt, in eine Oppofition gedrängt, welche] wenn es nicht bekannt wäre, daß ſich bei jedem 
derzeit den Charakter des bitterſten Haſſes ange | Transporte neuer Mormoninnen, der aus Europa 
nommen hat; Mormonen und Nicht⸗Mormonen ankommt, die Apoſtel und Heiligen das Recht der 
ſtehen ſich heute wie Welfen und Ghibellinen gegen: |erften Auswahl vorbehalten haben, oder auch ohne 
über. Auf welche Seite der endliche Sieg fi [ven neuen Scandalprozeß der neunzehnten Frau 
neigen wird, iſt nicht ſchwer zu ſagen. Schon trägt] Brigham Noung's, der ſchönen Anna⸗Liſe, würde 
das Mormonenthum den hippokratiſchen Zug zuf die Verachtung der ganzen amerikaniſchen Welt, 
deutlich auf dem Geſichte. Vergebens arbeiten] die ja das Weib ſo hoch ſtellt, auf dieſem Verhält⸗ 
Hunderte von Dänen und Irländern gegen einen niſſe ruhen. So konnte die Regierung auf die Zu⸗ 
Bettel von Taglohn, einen neuen Tempel zu bauen. ſtimmung der Bevölkerung, die ſonſt keine Einmi⸗ 
Vergebens wuthen Brigham Young und feine ſſchung von Oben in religiöſe Dinge duldet, rechnen, 
Apoſtel in den Sabbathpredigten gegen die Gen⸗ wenn fie ein Geſetz erließ, kraft deſſen die Polyga⸗ 
tiles als Ketzer und Gottverfluchte. Vergebens] mie in Utah von 1875 an verboten und fol eChen 
ſuchen die mormoniſchen Miſſionäre unter den fals ungiltig erklärt wurden. Damit iſt aber auch 
geiſtig tiefſtehenden Klaſſen der europäiſchen, ja aller Einfluß des Gouvernements erſchöpft. Mehr 
ſelbſt der mongoliſchen Bevölkerung neue Zuzüge] thut es nicht in dieſer Sache, denn daß es das Fort 
zu erhalten. Die Stunde des Mormonenthums] Douglas neu befeſtigen läßt, entſpricht rein mili⸗ 
hat geſchlagen, denn es iſt im Innern der Zer- |tärifhen Zwecken. 
ſetzungs⸗Prozeß eingetreten. 8 Die äußeren Anzeichen ſprechen für eine baldige 
Brigham Young, nun ſchon bald ein achtzig- |Auflöfung dieſer Secte. Ein Neffe Brigham 
jähriger Greis, kann den eindringenden Geiſt der] Poung's ſchreibt wüthende Artikel in der Newyorker 
Zeit nicht von feinen Bergen bannen, noch weniger | „Tribüne“, um derentwillen ihn der alte Prophet 
können es deſſen ſpeculative Apoſtel. Der un⸗ vor 14 Tagen abfangen laſſen wollte, was ihm 
erſchütterliche Glaube der Heerde an die Unfehlbar⸗ aber mißglückte. Der älteſte Sohn Poung's und 
keit des Propheten ift geſchwunden, es bildet ſich] der einzige der erſten Frau des Propheten ift ent» 
eine Secte ſogenannter Reform⸗Mormonen, welche] ſchloſſen, nach dem baldigſt Bi rn Tode 
mit den Anforderungen der Gentiles pactiren und | feines Vaters alle feine Geſchwiſter als Baſtarde 
vor Allem die Polygamie fallen laſſen wollen.] zu erklären und das ganze ungeheure Vermögen 
Sie haben ihre eigene Zeitung, „Daily Herald“, für ſich allein in Anſpruch zu nehmen. Die Apostel 
worin fie ihre „progreſſiven Ideen“ vertreten.] und Heiligen, meiſt ſchlaue Yankees, ſtreiten ſchon 
Young iſt nicht im Stande, dieſe an Bedeutung] heute um die Würde des Propheten, und die Heerde 
zunehmende Secte zu unterdrücken. Die Progreffiv: [ift in zwei Lager und zwei Secten getheilt. Unter 
Mormonen dringen auch auf Verbeſſerung der] ſolchen Umſtänden kann die Regierung nach Be⸗ 
Schulen. Bisher hatte Utah die ſchlechteſten]ſeitigung des Anſtößigſten leicht die Rolle des 
Schulen in der ganzen Union. Young duldete] Zuſchauers übernehmen. 
monen, aber es kamen noch böſere mit der Errich⸗ keine Schulverbeſſerung, der ganze Unterricht war Möglich, — ein Theil der Stock⸗Mormonen 
tung der Pacifiebahn und der Minen in Utah. eine Art beſſerer Chriſtenlehre, und viele Mormonen] noch eine vierte Wanderung antritt und die Lehre 
Gegen dieſe beiden Hauptpioniere des Weſtens lernten nie recht leſen und ſchreiben. Die Jung⸗ Smith's und Poung's auf dem Eilande Auſtraliens 
reichte die Kraft Brigham Young's nicht mehr] mormonen leben in Monogamie und haben vor] noch weiter bildet; in Amerika find die Tage dieſer 
aus. Es kamen Hunderte von Leuten, von] der Hand Privatſchulen gegründet, in denen die] merkwürdigen Secte gezählt. Bald gehören auch | 
denen die meiften eine ziemlich complicirte Geſchichte Jugend eine ganz andere Lehre aufnimmt, als |fie der Geſchichte Weſt⸗ merika's an, und dann | 
hinter ſich hatten, unter die durch fromme Einfalt] die von Brigham Young. Zu dieſer großen] wird auch Utah als Staat in's Sternenbanner 
uſammengehaltene Heerde, und das wirkte zerſetzend. Bewegung innerhalb der mormoniſchen Welt aufgenommen erſcheinen, was es feiner Bevölkerungs⸗ 

kommt noch manches Familien⸗Unglück Brigham | zahl und feiner Bedeutung nach ohne die Mormonen⸗ 


dung mußte ſelbſt die Niederlaſſung der „Gentiles“ 5 5 ä 
in der Salt Lake City erlauben, wo fie Hotels, Joung's, welches die Zerſetzung äußerlich be⸗ lehre ſchon längſt wäre, 


Geſchäfte, Zeitungen 2c. errichteten und durch die] ſchleunigt. Es find dies Unfälle mit der Polygamie. 
Abgeſchloſſenheit der Mormonen dieſen fremd und Dieſer am meiſten von der Oeffentlichkeit beob⸗ —— 


aus einige Mönche die Lehren des Chriſtenthums bei⸗ 
bringen wollten, wurde 1848 durch die Goldent⸗ 
deckung plötzlich Gegenſtand des Rechne Be⸗ 
. Die Umwälzungen in Californien be⸗ 
rührten Utah wenig oder doch nur vortheilhaft. 
Denn die Reiſeroute nach dem Weſten ging bis 
in die Sechziger Jahre über Panama, und Cali⸗ 
fornien bildete lange Zeit ein Abſatzgebiet für die 
Bodenproducte der Mormonen. Erſt als Ende der 
Fünfziger und Anfang der Sechziger Jahre der 
Janke eine Verbindung zwiſchen dem Miſſiſippi 
und dem fernen Californien über Land herzuſtellen 
verſuchte, kamen „Ketzer“, Gentiles genannt, in 
größerer Menge in das Mormonengebiet, und mit 
ihnen begannen die ſchlimmen Tage für Brigham 
Noung. Die energiſche Natur des Mannes ſuchte 
ſich der fremden gefährlichen Einwanderer auf jede 
mögliche Weiſe zu erwehren, und jahrelang war 
es keinem nichtmormoniſchen Farmer möglich, im 
„Kingdom of God“ ſich niederzulaſſen. Ja, man 
behauptet, Brigham Young habe manchen „Ketzer“ 
ins beſſere Jenſeits befördern laſſen, um ihn los 
zu werden. 5 
Die vielen Klagen der Reiſenden und die 
wahrſcheinlichen, aber nie zu beweiſenden Morde 
bewogen die Unionsregierung, auf die Mormonen 
und ihr Gebiet ein ſcharfes Auge zu haben, und 
ſo wurde Anfangs der Sechziger Jahre das Fort 
Douglas auf einer öſtlich gelegenen Anhöhe er⸗ 
richtet und etwa drei Compagnien Unionsſoldaten 
unter General Connor zur Beaufſichtigung der 
Mormonen hieher verlegt. Wie begründet dieſe 
Maßregel der Regierung war, geht daraus hervor, 
daß General Connor, eine echte Heldennatur, jedes⸗ 
mal, ſo oft er durch die Stadt reiten wollte, dieſes 
Brigham Young anzeigte, mit dem Beiſatze: 
„Komme ich nicht mehr in das Fort, ſo wird eine 
Stunde ſpäter die Stadt bombardirt.“ Das waren 
böſe Tage für Brigham Young und ſeine Mor⸗ 


und es ſchien, als ob dieſe Tage des Friedens nie 
enden ſollten. Dem war aber nicht ſo. Der ent⸗ 
legene Weſten Nordamerika's, bisher ach ebiet 


der Indianer, denen höchſtens von den paciſic ſchen 
ſpaniſchen Miſſionen San Franeisco, San Gabriel ze. 


Te ET 


Hievon iſt man jedoch abgekommen; im Gegentheil 
wird verlangt, daß Serbien der Ausbau der An⸗ 
ſchlußlinie an die Strecke Sophia⸗Niſch bis Belgrad 
obligatoriſch auferlegt werde. 8 
Die Vermittelungsverſuche halten die kriegeri⸗ 
ſchen Operationen nicht auf, im Gegentheil ſucht 
man hüben wie drüben jetzt alle Kräfte zu den letz⸗ 
ten Schlägen zuſammen, um bei Feſtſtellung der 
Friedensbedingungen als Sieger zu erſcheinen. Als 
die Türken nach dem ſechstägigen Kampfe im Mo⸗ 
rawathale auf dem rechten Ufer dieſes Fluſſes zu⸗ 
rückgeſchlagen wurden, haben ſie, weil die Serben 
ihren Sieg wegen eigener Ermattung nicht aus⸗ 
nutzen konnten, vorgeſtern Mittags mit Anſtren⸗ 
gung aller Kräfte das verlorene Terrain wieder zu 
gewinnen geſucht, ſind aber nach der obigen Bel⸗ 
grader Nachricht nach fünfſtündigem Kampfe mit 
großen Verluſten zurückgeworfen worden. Vom 
linken Ufer der Morawa iſt nichts zu hören. Wenn 
Tſchernajeff ſich ſtark fühlte, ſo hätte er dort den 
vorgeſchobenen linken türkiſchen Flügel gleichfalls 
zurüdzubrängen oder abzuſchneiden geſucht 


Deutſchland. 
N. Berlin, 29. Auguſt. Wie wir hören, 
denkt man im Cultusminiſterium die Arbeiten für 
den Entwurf eines Unterrichtsgeſetzes bis 
Ende dieſes Jahres zum Abſchluß zu bringen. 
Alsdann würde der Entwurf erſt den übrigen 
Reſſorts zugehen, worauf die Berathungen im 
Staatsminiſterium folgen würden, bis er ſchließ⸗ 
lich dem Könige zur Genehmigung vorgelegt wer⸗ 
den könnte. an kann ſich dabei nicht verhehlen, 
daß, ſo ſchwierig und verwickelt die gegenwärtigen 
Vorarbeiten auch ſein mögen, einzelne Haupt⸗ 
ſchwierigkeiten erſt in den weiteren Stadien der 
Berathung mit voller Schärfe hervortreten werden. 
Eine beſonders raſche Abwickelung dieſer Verhand⸗ 
lungen darf alſo ſchwerlich erwartet werden. 
Nichtsdeſtoweniger hören wir, daß der Cultus⸗ 
miniſter an der Abſicht feſthalte, den Entwurf noch 
in der er 775 Landtagsſeſſion, wenn auch erſt 
gegen das Ende derſelben, vorzulegen. Es würde 
dadurch ermöglicht werden, daß die öffentliche 
Kritik die Vorlage zwiſchen der erſten und zweiten 
Seſſion der Legislaturperiode, alſo vor der parla⸗ 
mentariſchen Berathung derſelben, nach allen 
Seiten hin beleuchten könnte. — Inmitten der all⸗ 
gemeinen Klagen über das Darniederliegen von 
Handel und Verkehr iſt es doppelt geboten, auch 
die Ausnahmen, wo ſich ſolche zeigen, hervorzu⸗ 
heben. Aus dieſem Grunde iſt es von Intereſſe, 
aus dem Jahresbericht der Duisburger Handels⸗ 
kammer pro 1875 zu conſtatiren, daß der Stein⸗ 
kohlenverkehr im dortigen Rhein⸗Ruhr⸗Hafen 
im genannten Jahre nicht allein nicht zurückge⸗ 
gangen, ſondern von der Mitte des Jahres ab ſo⸗ 
gar erheblich geſtiegen iſt — eine Steigerung, 
welche noch bedeutend größer nn fein würde, 
wenn nicht zu Anfang des Winters die Waſſer⸗ 
ſtandsverhältniſſe ganz ausnahmsweiſe hindernd in 
den Weg getreten wären. Eine gleiche, zum Theil 
Nach noch weit ſtärkere Zunahme weiſen die beiden 
achbarhäfen auf; während die Steigerung des 
Steinkohlenverſandts aus dem Duisburger Hafen 
gegen das Jahr 1874 1 328 218 Centner und aus 
dem Hochfelder Hafen 1 466 253 Centner betrug, 
erreichte ſie in dem Ruhrorter Hafen die enorme 
Ziffer von 6 246 337 Centner. a 
Dr * Der „Reichsanzeiger“ publicirt heute die 
Vi 5 „über die Errichtung von Rathsſtellen bei 
dem Oberverwaltungsgerichte“ und betr. die 
Reiſekoſten und Diäten der Landtagsabge⸗ 
ordneten. Dieſelben erhalten an Reiſekoſten 
0 1) auf Eiſenbahnen und Dampfſchiffen 13 Pf. pro 
Kilometer und 3 Mk. für jeden Zu: und Abgang, 
2 auf anderen 1 60 Pf. pro Kilometer; an 
iäten 15 Mk. täglich. (Bekanntlich find die Sätze 
nur ſoweit geändert, als es die Markrechnung alle 
wendig machte.) 

* In dem Landesverraths⸗Proceß gegen 
den Grafen Harry v. Arnim iſt bekanntlich zum 
5. October er. Audienztermin vor dem Urtels⸗Senat 
des Staatsgerichthofes anberaumt worden. Die 
Vertheidiger des Angeklagten beabſichtigen aber, 
in den nächſten Tagen ein wohlmotivirtes Proro⸗ 
ationsgeſuch einzureichen, welches nach deren 
Meinung ſchwerlich wird unberückſichtigt bleiben 
können. Somit wird die Verhandlung dieſes 
weiten Arnim⸗Proceſſes noch viele Monate auf 
ich warten laſſen, wenn ſie überhaupt vor dieſem 
Gerichtshofe ſtattfinden wird. Denn die Vertheidi⸗ 
gung will außer der Abſendung des Prorogations⸗ 
geſuchs die materielle Incompetenz dieſes Aus⸗ 
nahme a die nachzuweiſen ſuchen. Derſelbe 
hat befanntli die in Preußen oder von preußiſchen 
Staatsbürgern begangenen politiſchen Verbrechen 
abzuurtheilen, die Vertheidigung beſtreitet aber deſſen 
Competenz zur Aburtelung eines im Auslande an⸗ 
geblich gegen das deutſche Reich begangenen Landes⸗ 
verraths ſeitens eines deutſchen Reichsbeamten. 
Man iſt ſelbſtverſtändlicher Weiſe auf die Ent⸗ 
cheidung dieſer höchſt wichtigen Rechtsfrage ge⸗ 
1 welche bisher noch niemals 7 

worden iſt. 8 
* Der Hochverrathsproceß gegen die am 
olniſchen Aufſtande gegen Rußland in den 
Sa 1863 und 1864 betheiligt geweſenen 
ae 5 Unterthanen polniſcher Nationalität, 


Auf Grund Allerhöchſter Genehmigung iſt der Wahl eingegangen, mit dem liberalen Wahlcomits 
die Einberufung des Provinzial-Landtag es des Marienburger Kreiſes in Verbindung ſetzen. 
zum 26. Sept. angeordnet worden. so Schwetz 29 Auguſt. Am Peter⸗Paulstage 
* Nechmals machen wir darauf aufmerkſam, daß beabſichtigte der hieſige katholiſche Geſellenverein 
mit dem 1. September die Geltung der alten 2, 2:, auf der in der Nähe der Stadt ſchön gelegenen ſoge⸗ 
1, und 1 Silbergroſchenſtücke vollſtändig erliſcht. nannten Nonnenkämpe. zum Culmer Kloſter gehörig, 
Der 31. Auguſt iſt der letzte Tag, an dem dieſe Geld⸗ ſein diesjähriges Sommerfeſt zu feiern und ſuchte die 
ſtücke an den öffentlichen Kaſſen angenommen werden. Genehmigung bei dem dortigen Landrathsamte, welchem 
— In Dingler's „Polptechn. Journal,“ (I. Mai: die N Kloſterländereien übertragen, nach, 
det. Sa 20 it Aofaeake fir Narbuighe wohl zu fand des FF 
merkende Notiz enthalten, die zugleich beweiſt, wie noth Verlegenheit, wand ſich an die hi li a 
wendig Controlſtationen und genoſſenſchaftliche Samen: ee Erl lich an die bieſige Bolizeivertwaltung, 
beſchaffung find. F. Nobbe (Defterreih. landwirthſch. In den ie ies 55 in ab ol 
Wochenblatt 1876) berichtet, daß bei Lieben (in der auch die Benutzung der Kämpe e 
Nähe von Prag) ſich eine Fabrik von Quarz, ein ſolennes Feſt, beftebend in Geſang, Feſtreden, 
Illumination, Tanz und Fackelzug, begangen. Nach⸗ 
träglich hat aber das Landraths⸗Amt in Culm hiervon 
Kenntniß bekommen und gegen den Vorſtand des Vereins 
das rechtliche Verfahren wegen unerlaubter Benutzung 
fremden Eigenthums eingeleitet. — Vor einigen Tagen 
erſchien im Geſchäftslocale des Kaufmanns 8. hier ein 
feingekleide er junger Mann und offerirte demſelben 
einen vom Kaufmann F. in Oſche acceptirten Wechſel 
in Höhe von 540 A. zum Kauf. Eine Anfrage in 
Oſche ergab, daß der Wechſel gefälſcht war. Der junge 
Mann, der übrigens einer anſtändigen Familie ange⸗ 
hört, ſoll bereits verhaftet ſein. — Am 3. Septbr. cr. 
begeht der hieſige Männer⸗Turn⸗Verein fein dies⸗ 


etwas ſchwächer als bei obigen drei Sorten, 100 K. jähri : 3 
koſten 17 K; 5) ſchwefelgelb gefärbter Kies „für Weiß. Seren ee deen de eee 


und Farbe ſehr ähnlich den berüchtigten ar Feuerwerk und Tanz. Auswärtige Vereine find nicht 


\ ! . ; ingelad 8 
„Weißkleeſteinen,“ nur etwas dunkler als dieſe, 100 K. ee ir 29. Auguſt. Wie die „K. H. 3.“ 


hört, iſt es nun doch möglich geworden — natürlich 
Der unter Verzichtleiſtung auf die beabſichtigte Erweiterun 
der Geſchäftslocalitäten — für ſämmtliche Richter⸗ un 
Bureauzimmer des K. Stadtgerichts in den neuen 
Gerichtsgebäuden, Theaterplatz No. 3/4, Platz zu 
finden. Wann der Umzug dieſes Gerichts ſtattfinden 
wird, hängt von der Vollendung des Baues des nach 
der Krugſtraße zu gelegenen Gebäudes ab. dieſem 
Jahre wird unter keinen Umſtänden der Umzug er⸗ 
folgen. Geſtern nahm bereits das K. Kreisgericht von 
dem nach dem Tragheim zu belegenen Flügel des 
qu. Gerichtsgebäudes Beſitz. — Zum 7. October c. 
wird die K. Telegraphen⸗Direction von der 
Klapperwieſe nach dem Poſtgebäude überfiedeln. — 
Nach einem langen Stillſtand fängt ſich die Schiff⸗ 
fahrt wieder an zu heben; ſeit Sonntag ſind über 
20 Schiffe hier eingelaufen, welche ſämmtlich Frachten 
hergebracht haben und hier auch wieder Ladung ein⸗ 
nehmen werden. Ebenſo hat ſich auch aus der Provinz 
und aus Rußland die Zufuhr an Getreide und Rohe 
producten ſehr gemehrt. — Geſtern Nachmittags 6 Uhr 
fiel ein 3 jähriges Kind aus einem Fenſter des dritten 
Stockwerkes in der Lobeckſtraße, aber jo glücklich, daß 
es gar keine Verletzungen erlitt. 
In Mehlaucken, Regb. Königsberg, wird am 
1. September c. eine mit dem Ortspoſtamte vereinigte 
Telegraphen-⸗Auſtalt mit beſchränktem Tagesdienſte 
eröffnet werden. 
N Dfterode, 28. Auguſt. Die nächſte in Elbing 
„ Na —5 Vr 
ziehen vinzial⸗Städtetages werden nachſtehende Vor⸗ 
Balken aus der Mottlau auf der Speicherinſel be: lagen beſchäftigen: 1) Der Städteordnungs⸗Entwurf 
ſchäftigten Arbeiter Kunkel durch eine Holzunterlage | unter Berückſichtigung der bisherigen Beſchlüſſe des 
welche unerwartet in Bewegung gerieth, das rechte] Landtages. 2) Die Begründung von Verſorgungs⸗ 
Bein zerbrochen. 3 I Kaſſen für die hinterbliebenen Wittwen und Waiſen 
Geſtern Mittags entſtand im Hinterhauſe Peterſilien⸗] von Gemeindebeamten, in Fortſetzung der diesfalligen 
gafie No. 15 durch Anbrennen des auf dem Dache zum | Verhandlungen der General Verfammlung vom 
wärmen in einem Grapen bingeſtellten Theere 20. Februar d. J. und unter Vorlegung der bezüglichen 
Jener welches durch Bedecken mit Grand und Schutt] Petition des oberſchleſiſchen Städtetages an die Sande f 
gelöſcht wurde. Regierung. 3) Antrag des Magiſtrats Gumbinnen 
*4* Marienburg, 29. Auguſt. In den letzten] auf Erlaß einer Petition an die Staats⸗Regierung 
Ge f i k | wegen Ueberweiſung der den „ 
ſteuer an die Gemeinden, An n 
die in Gemeinschaft mit anderen Magſſträten 
Seitens des Magiſtrats Berlin im J 
1874 an die Staats⸗Regierung gerichtete Petition. 
4) Antrag des Magiſtrats Gumbinnen auf Erlaß einer 
den letzten beiden Kriegen (1866 und 1870/1) gefallen | Petition an das Abgeordnetenhaus wegen anderweiter 
find. Darauf ruht eine Sandſteinſäule mit ach! kleineren] geſetzlicher Regelung der Beitragspflicht der Beamten, 
Adlern und einem geſchmackvollen Capitäl geziert] Militärperſonen. Geiſtlichen, Elementarlehrer. Benfionäre 
ieh ein Adler mit ausgebrei- |2c. zu den Communallaſten. 5) Antrag des Magiſtrats 
tetem Gefieder. Derjenige, welcher die Idee zu diefer | Gumbinnen auf Beſprechung des ſtädtiſchen Schulweſens 
Ausführung gegeben bat, Profeſſor Adler in Berlin, im Hinblick auf das durch Verfaſſungsurkunde garantirte 
i und neuerdings in nahe Ausſicht geftellten Unterrichts: 
geſetz. 6) Antrag des Magiſtrats Goldap auf Erlaß 
einer Petition betreffs der neuen Gerichts⸗Organiſation. 
7) Antrag der Magiſträte Gumbinnen, Lötzen und 
Wehlau, betreffend Vereinbarung der Stadtgemeinden 
ber 1872 gelegt worden. Den erſten Entwurf dazu] wegen gegenseitiger Franfirung von Poſtſendungen. — 
. 8 ante ae Borlagen 175 in der erſten 
älfte de onats September eine Ausſchuß⸗Si 
in Thorn abgehalten werden. Fr 
Aus der Tilſiter Niederung, 28. Aug., ſchreibt 
FJolgendes = 
in ber 


Cultusminiſter eine Wohnung gegen Miethszins 
überwieſen. Die beiden anderen Wohnungen ſind 
gleichfalls vom 1. October ab vermiethet. Die Ver⸗ 
miethung des Gebäudes ſteht dem Vernehmen nach 
in gewiſſer Verbindung mit der bekannten That⸗ 
ſache, daß Biſchof Brinkmann vor ſeiner Flucht 
und Abſetzung ſämmtliche Bisthumscapitalien ſich 
rechtswidrig zugeeignet und mitgenommen hat. Die 
zu gehöriger Inſtandhaltung des Palais, Gartens 
und Parkes erforderlichen, nicht unbeträchtlichen 
Beträge können daher nicht aus eigenen Mitteln 
der Bisthumskaſſe entnommen, ſondern ſollen viel⸗ 
mehr durch das Grundſtück ſelbſt aufgebracht werden. 
Frankreich. 

Paris, 27. Aug. Zu den wichtigſten ARE 

für die Handelswelt in Frankreich gehört unſtreitig 
die der Weinverfälſchung, welche ſeit zwe! 
Jahren eine ſehr große Ausdehnung ge- 
wonnen hat. Der Wein gehört zu denjenigen | Sieb 
Producten, welche dem fransöttiegen ckerbau und 
Handel den we Ertrag liefern. Seit der Zei 
aber, wo zahlreiche Geſchäftsleute, die weniger ge- 
wiſſenhaft ſind, das arſenikhaltige Fuch in be 
nutzen, um ihren Weinen eine ſchöne Farbe zu 
geben, hat ſich des Publikums eine e Un⸗ 
ruhe bemächtigt, welche durch Mittheilungen meh⸗ 
rerer wiſſenſchaftlicher Blätter, die auf die geſund⸗ 
heitsſchädlichen Betrügereien aufmerkſam machten. 
natürlich noch geſteigert iſt, ſo daß die Syndicats 
kammern von Paris und mehreren anderen Städ⸗ 
ten auf dieſe große Gefahr ſowohl für den Verzehr 
im Inlande als auch für die Ausfuhr nach dem: 
Auslande aufmerkſam werden mußten. Die Syn- 
dicatskammer von Paris hat nunmehr eine Com- 
miſſion ernannt, um einen Bericht darüber abzu⸗ 
faſſen, und außerdem einen Brief an den Miniſter 
für Handel und Ackerbau gerichtet, in welchem feſt⸗ 
ee wird, daß feit der Ernte von 1875 die künſt⸗ 
iche Färbung der Weine einen ſowohl in Bezug 
auf Geſundheitspflege wie auf die N 
beunruhigenden wie beklagenswerthen Grad er: 
reicht habe. Ein anfänglich nur einzeln vorkom⸗ 
mender Mißbrauch drohe jetzt eine öffentliche Ge 
fahr und ein allgemeiner Scandal zu werden; daher 
die Kammer den Miniſter bittet, die zur Abwen⸗ 
dung derſelben ae Maßregeln zu ergrei- 
fen. Thatſächlich iſt es wahr, daß gewiſſenloſe 
Händler ihre Weine mit Campecheholz, Heidelbee⸗ 
ren, Flieder, Cochenille u. ſ. w. färben und mit 
dem Fortſchritte der Wiſſenſchaft nicht gezaudert 
haben, dieſe wenigſtens unſchädlichen Stoffe mi‘ 
chemiſchen Ingredienzien zu vertauſchen, die geradezu 
zu reines Gift find. Die Benutzung des Fuchſin⸗ 
namentlich wird nicht nur die franzöſiſchen Weine 
denen des Auslandes gegenüber entwerthen, ſon⸗ 
dern auch den Conſum anderer Getränke, nament- 
lich von Bier, Cidre u. ſ. w., auf Koſten des Wein⸗ 
verbrauchs ſteigern. Das Comité für die öffent⸗ 
liche Geſundheitspflege hat ſich ſchon mehrere Jahre 
von dieſen Betrügereien überzeugt und bereits 
früher an die Regierung die Aufforderung geſtellt, 
die Anwendung dieſer chemischen Stoffe auf's 
Strengſte zu unterſagen; aber den zahlreichen Mah⸗ 
nungen der Preſſe 5 es erſt gelungen, die Syn⸗ 
dicatskammern 9 einem gleichen Schritte zu veran- 
laſſen. Hoffentlich gelingt es dem Miniſter, durch 
energiſche Maßregeln dem frevelhaften Treiben der 
Weinfabrikanten zu ſteuern. 


5 Spanien 

Madrid, 28. Auguſt. Der amtlichen 
„Gaceta“ zufolge hat die Regierung mit verſchiede⸗ 
nen ſpaniſchen sarkäulern eine Conven⸗ 
tion abgeſchloſſen, durch welche ſich die Letzteren 
verpflichten, der Regierung ein Capital von 15 bis 
25 Millionen Piaſter zur Beſtreitung der Koſten 
des cubaniſchen Krieges vorzuſchießen. Daſſelbe 
ſoll in 10 Jahren amortiſirt, mit 10 pCt. verzinſt 
und durch die Zollerträgniſſe Cuba's 0 5 

T) 


verrathen. 


* Polizeibericht.] Verhaftet: der Manrer⸗ 
geſell S., der Tiſchlergeſell P. und der Seefahrer B. 
weil ſie den Seefahrer N. dergeſtalt gemißhandelt 
haben, daß derſelbe in's Lazareth hat geſchafft werden 


müſſen. 

Geftoblen: der Tiſchlerfrau A. ein Hundehalsband. 

Dem Fuhrhalter M. ift am 28. d. in Obra ein 
A vorſätzlich zerſchnitten. Der Thäter ii! 
ermittelt. 

Strafantrag iſt geſtellt: vom Reſtaurateur K. gegen 
u et 1 5 B., weil dieſe ſeine 15jährige 

ochter gemißhandelt hat. 

Verloren: ein ruſſiſcher Paß auf den Namen 
Sergius Grieſow nebſt einigem Papiergelde in Rubel⸗ 
und Markſcheinen. 0 7 

Geftern Morgen wurde dem beim! Aufziehen eichene: 


werden. 
England. 
London, 27. Auguſt. Eine Parlaments⸗ 
acte für die wirkſamere Beſtrafung von Vergehen 
gegen die Geſetze benüglich des Sklavenhandels 
iſt dieſer Tage publicirt worden. In Aſien und 
Afrika können jetzt in Gemäßheit des indiſchen 
Strafcodex ſowohl die Unterthanen indischer Fürſten 
wie britiſche Landesangehörige wegen auf hoher 
See verübter Vergehen gegen die Sklavengeſetze 
ebenſo zur Rechenſchaft gezogen werden, als ob das 
Vergehen zu Lande verübt worden. 


Türkei. x 

PC. Widdin, 22. Auguſt. Seit vorgeſtern 
rücken Infanterie und Artillerie unſerer Garniſon 
in kleinen Abtheilungen über Florentin nach Sait⸗ 
ſchar ab. Die hieſige Feſtung iſt nunmehr kaum 
von 2000 Redifs beſetzt. Osman Paſcha hat 
dringend um Verſtärkungen nachgeſucht, da er be⸗ 
jorgt, von den Serben angegriffen zu werden, 
welche gegen 20000 Mann ſtark um Breſtovatz 
egen Saitſchar im Anmarſche ſind. Osman Paſcha 
5 kaum 15 000 Mann unter ſeinen Befehlen, da 


Das: | man dem „Bürger⸗ u. Bauernfr. 
Charakteriſtik der „geiſtlichen Zuſtände 
Keil, Seminardirector Borowski, Gutsbeſitzer Gonnau]Tirchengemeinde Inſe. „Am 15. Juli feierte die 
Tochter eines hieſigen Beſitzers ihre Hochzeit. Da zu 
Hauſe die Räumlichkeiten zu enge waren, erbat ſich der 
Vater der Braut von einem Gaſtwirthe eine Zimmer⸗ 
gelegenheit, wo er nach dem Abendeſſen die Hochzeits⸗ 
gäſte zum weitern Amüſement hinführen könnte. Es 
mochte 9 Uhr Abends ſein, als ſich der gedachte Beſitzer 
mit den Hochzeitsgäſten dort einfand. Dieſe hatten ſich 
auch einen Muſikanten, mit einer Geige bewaffnet, 
mitgebracht. Kaum hatte jedoch das Tanzvergnügen 
begonnen, als auch der an bereits den Gaſtwirth 
im beſtimmteſten Tone auffordern ließ, feinen Gäſten 
das Tanzvergnügen zu unterſagen. Da der Gaſtwirth 
mit dieſem Befehle zögerte, ſchickte der Pfarrer einen 
Boten zum Gendarm, daß dieſer dieſes grobe Verbrechen 
zur Anzeige bringe, welches auch, wie es verlautet, 
geſchehen iſt. An dem darauf folgenden Sonntag hielt 
das Brautpaar ſeinen erſten Kirchengang. Bei dieſer 
Gelegenheit machte der Pfarrer demſelben ſein Ver⸗ 
brechen in der Art von der Kanzel berab klar, daß er 
ſich ausließ: Die Hochzeitsgäſte hätten nach einer Muſik 
wendet. Jedenfalls ein beachtenswerthes Zeichen der] getanzt. wie der Beelzebub in der Hölle, und dabei ein 
Sicherheit auf unſern Landſtraßen. Kriegsgeheul erhoben, wie die wilden Indianer in 
* Marienburg. Am 24. und 28. d. M. fand Nordamerika. Das ciürte Blatt enthält ſich jeder 
bier in der Nähe des Babnhofs ein Probeſchäl⸗ Bemerkung über dieſes Beispiel geiſtlicher und polizei⸗ 
pflügen mit von den Herren Glinsfi u. Mever⸗ zucht, räth aber den Bewohner, bon, dn 1 
Danzie geſtelltem Cultivator (Clav's 1 und Umſtänden den Beſchwerdeweg bei dem Amtsvorſteher 
Grubber 1 — Trotzdem in andern Diftricten faſt DIR een hinauf, wenn es nöthig iſt, 
jeder größere Grundbeſitzer ſchon ſeit Jahren mit ans: . sähen iari ; 
gezeichnetem Erfolge 225 Ackerinſtrumente verwendet — Der bee eit commiſſariſche Kreis⸗ 
und als vollſtändig unentbehrlich erklärt, ſieht man der⸗ ſchul⸗ AH Abr im Negi in Tremeſſen iſt zum 
leichen, namenllich den Gultivator, im biefigen Kreiſe Kreis 13 le. egierungs Bezirk Bromberg 
Haft garnicht. Man follte glauben, daß das Probe: | Tann 
Vermischtes. 


fe am vergangenen Sonnabend dem Publikum 
eine muſtkaliſch⸗dramatiſche Abendunterhaltung, welche 
gut beſucht war. Bei der gelegentlich des Gauturnene 
arrangirten Vorſtellung gleicher Art ſind u 5 bei 
der Menge der Unkoſten Ueberſchüſſe zum Beſten der 
Turnkaſſe nicht erzielt worden, worauf wir zur richtigen 
Auffaſſung unſers damaligen Berichtes noch beſonders 
binweiſen wollen. — Geſtern ſoll im Halbdunkel in der 
Nähe des Dorfes Teſſensdorf ein Raub ausgeführt 
worden ſein: Ein ſeines Weges ziehender junger Mann 
wurde, wie erzählt wird, von Wegelagerern angefallen, 
zu Boden geſchlagen und ihm Uhr nebſt Kette ent⸗ 


welcher bekanntlich zu der Verurtheilung des 
Grafen Dizialinski und 10 feiner Genoſſen zum 
Tode führte — es war, da ſich dieſelben geflüchtet, 
in eontumaciam erkannt worden — wird am 
16. October d. y noch in fo fern ein Nachſpiel 
erhalten, als ſich noch Einer dieſer Eilf, nämlich 
der praktiſche Arzt Dr. v. Rozycki, von der Türkei 
aus, wo er dem Vernehmen nach eine 3 
Stellung im Militärmedicinalweſen und als Leib⸗ 
arzt des vorigen Sultans bekleidet haben ſoll, frei⸗ 
willig den preußiſchen Gerichten gen: hat und an 
dem en ul zu feiner Aburtheilung vor 
dem Staatsgerichtshofe erſcheinen wird. Herr v. 
R., welcher zur Zeit feiner erſten Verurtheilung 
noch ein ſehr junger stud. med. war, genügt übri⸗ 
gens hierdurch nur einer Form. welche ihn, glei. 
viel wie das jetzige Urtheil ausfallen wird, der all⸗ 
gemeinen ſeinerzeit für politiſche Vergehen vom 
aiſer erlaſſenen Amneſtie 1 fi macht. 

Münſter, 27. Auguft. Im hieſigen biſchöf⸗ 
lichen Palais iſt, wie zuverläſſig verlautet, dem 
ſtaatlichen Commiſſar, Regierungererz Gedike, 
welchem ſeit ſeinem Amtsantritt hier ohnungs⸗ 
ſchwierigkeiten nach Mittheilung der ultramontanen 
IN Blätter in den Weg gelegt wurden, durch den 


tuoſität betreiben, wie die „rechtgläubigen“ Baſchi⸗ 
Bozuks. Aber auch dieſe Letzteren werden nicht 
28 als beſondere Truppenkörper verwendet. 
Abdul Kerim Paſcha ließ 4000 Baſchi⸗Bozuks und 
5000 Tſcherkeſſen unter die regulären Nizams und 
Redifs vertheilen. Die eben über Ruſiſchuk einge⸗ 
troffenen Baſchi-Bozuks aus Sinope, Erzerum und 
Trapezunt ſind unmittelbar unter 4 Regimenter der 
Adrianopler Redifs vertheilt worden. 


Amerika. 

* Der „St. Louis Republican“ verſichert, aus 
uter Quelle erfahren zu haben, daß General 
Sherman im Falle, daß Hayes und Wheeler für 
die Präſidentſchaft und Vicepräſidentſchaft gewählt 
würden, aus der Armee treten und ſich nach St. 
Louis zurückziehen würde. Der jetzige Präſident, 
General Grant, würde dann zum Nachfolger Ge⸗ 
neral Sherman's ernannt werden. 5 


Danzig, 30. Auguſt. 
* Der „Poſt“ geht aus Poſen folgendes Tele⸗ 
gramm zu: Aus Petersburg wird gemeldet, daß 
der rufſiſche Handelsminiſter die diesjährige 
Spiritusausfuhr bei allen Zollkammern frei⸗ 
gegeben hat. 


pflügen recht viele Landwirthe herbeigelodt haben würde; 
dem war aber nicht ſo; der Beſuch war nur ſehr mäßig. 
Beide Inſtrumente wurden als preiswürdig anerkannt, 
dem Cultivator aber doch, trotz des höberen Preiſes, 
der Vorzug 55 Ein kleinerer Beſitzer kaufte den: 


ſelben an. Zur größeren Bequemlichkeit der Herren [Uffnet werden. — Am 26. n. M.“ feiert Hr Boft 
Landwirthe hat Herr Maſchinenbauer W. Hauſchulz bier | Mitglied des K. ielbauſes, fein 25 jähriges 
den Vertrieb genannter Ackergeräthe übernommen. 8 Sen bi ne s 
Elbing, 29. Auguſt. Am Montag fand im Saale] O i 
der Bürger⸗Reſſource eine Sitzung der vereinigten 
Wahl⸗Comits“s beider liberalen Fractionen ſtatt 
Auf der Tagesordnung ſtand die Wahl des Bureaus 
des Wahlvereins. Zum Vorſitzenden wurde Herr H. 
Wiedwald, zu deſſen Stellvertreter Herr Stadtrath 
Nute zum Schriftführer Herr Dr. Jacobi und zum 
aſſirer . Wienß gewählt. Die Verſammlung 
cooptirte ſich eine Anzahl Männer aus dem Landkreiſe 
und wird ſich, ſobald deren Erklärung über die Annahme 


meiſter Eckert die Beſetzung der Rollen beſprochen, nach⸗ 
dem Wagner ſich zu mehreren Kürzungen des zweiten 
Actes verſtanden hatte. Die Beſetzung ſoll folgende 
ſein: Siegmund (Hr. Niemann), Hunding (Hr. Fricke), 


Wotan (Hr. Den), Sieglinde (Fr. Mallinger), Brünn⸗ 


hilde (Fr. v. enhuber), Frick 1. { 
er (Frl. . Lammert u, (Ir 1 g 


* In der Gegend von Treptow wurde in ber 


bericht.) Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation 


briefe, ritterſchaftlich 84,00 Gd., 4%. do. do. 95,20 
Gd., 4% 


bez., Ye Auguſt⸗Sept. 66,5—66,7 K. bez., 9er September⸗ 


vorigen Woche ein Raubmord verübt. In einem und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 5 do. do. 102,35 Br. 574. Danziger Hypo: | October 66,5 - 66,7 K bez., er October⸗Nov. 66,7—67,00 
Gebüſch fand man die der Kleidungsſtücke beraubte Leiche | middling amerikaniſche 6, fair Dhollerab 4½, middl. thelen⸗Pfandbriefe 100,00 Br., Sk Pommerſche Hypo⸗ A bez., Pr November » Dezember 66,9—67,2 
eines Handlungsreiſenden für eine Berliner Firma. fair Dhollerah 436, good middl. Dhollerah 4%, mibdl. | theken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 5% Stettiner National⸗¶ A bez. Yr Dezember ⸗ Januar — ez. 

Der Chef des Erſchoſſenen hatte ſeit acht Tagen ver: | Dhollerah 3%, fair Bengal 37%, good fair Broach —, Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. April » Mai 68,00—68,2 & bezahlt. — Petroleum 


geblich auf Geſchäftsberichte gewartet und ſich deshalb 

ſelbſt auf die Suche gemacht. (N. St. 3. 

m 23. d. langte in Parchim die Moltke⸗ 
Statue an; der Künſtler wird dort in den nächſten 
Tagen erwartet, um die Aufſtellung vorzunehmen. Die 
Enthüllung ſoll mit großer Feierlichkeit vor ſich gehen, 
und werden auch der Großherzog von Mecklenburg und 
die Prinzen des Hauſes an der Feier theilnehmen. 

Salzburg, 27. Auguſt. Heute find zum deut⸗ 
ſchen Juriſtentag 354 Juriſten, darunter auch der 

° öfterreihifche Juſtizminiſter Glaſer, hier eingetroffen. 
Die Stadt iſt feſtlich beflaggt. Abends fand der Em⸗ 
pfang im Curſalon ſtatt. Bürgermeiſter Biebl begrüßte 
die Gäſte und ſprach den Wunſch aus, daß die hoch⸗ 
wichtigen Berathungen des Juriſtentages vom beſten 


new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4%, fair Pernam 6, fair Smyrna 5, fair 
Egyptian 6%. — allge: Ankünfte zu Ys2 billigeren 
Preiſen Käufer. Amerikaner aus irgend einem Hafen 
neue Ernte October⸗November⸗ und November⸗Dezem⸗ 
Gate f. 6, Auguſt⸗September⸗Lieferung alte 
rnte E 

Paris, 29. Aug. (Schlußbericht.) 3 Rente 
72,05. Anleihe de 1872 106,02 ½. Italieniſche 5 pt 
Rente 73, 90. Ital. Tabaks⸗Actien Italieni⸗ 
Ihe Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 593, 75 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 163, 75. Lombardiſche 
Prioritäten 241,00. Türken de 1865 13, 15. Türken 
de 1869 73,00. Türkenlooſe 39,75. Credit mo⸗ 
bilier 192. Spanier extér. 14/8, do. inter. 12½. Suez⸗ 


Das Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


Danzig, den 30. Auguſt 1876. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Mittags trübe, 
Nachts Regen. Wind: Süd⸗Weſt. 

Weizen loco fand am heutigen Markte regere 
Kaufluſt, beſonders für neuen Weizen, und wurde dieſer 
Br ganz vollen Preiſen gehandelt; alte Waare zeigte 
ich heute auch weniger vernachläſſigt als bisher, und 
ſind davon zu unveränderten Preiſen 350 Tonnen, über⸗ 
haupt aber 530 Tonnen gekauft worden. Bezahlt iſt 
neu Sommer: 1318 192 ., 1348 193 K., b 
1284 192 K., 124/58 195 ., hellbunt und glaſig 1278, 
1292 198, 199 K., 1308 199 K., beſſerer 1322 200, 
203 „., fein hochbunt glaſig 134, 1357 205 K., 1378 


unt 123, A b 


bez., Nur 

September⸗October 52—8—7 & bez., Per October⸗ 

November 50,8—51,9—8 K bez., r November⸗Dezember 

50,8—51,6—51,3 K bez., er April⸗Mai 52,3 —53— 52,9 
e 


z. 
Frankfurt a. M., 28. Auguſt. Harburger, 
Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) Heu: Regen. 
— Weizen neuer hieſiger u. Wetterauer nn A. 


Erfolge gekrönt und die Tage des Verweilens in Salz: canal⸗Actien 717. Banaue ottomane 396, Societe 207 K, weiß 128 204 K., 1338 207 K, alter hell⸗(— fremder — — Roggen 17% > 
burg Tage freudiger Erhebung und freundlicher Er-] generale —, Credit fongier 753. Egypter 243. farbig mit Auswuchs und Geruch 1248 185 f., beſ⸗ Gerſte 18 4 — Hafer neuer 16—16¼ Mk — Raps 
innerung für die Juriſten fein mögen. Stäßer aus Wechſel auf London 25,24%. — Börſe ſchloß matt, ſerer 125/68 191, 193 K, hellbunt 129/308 200 MYr|35 „ — Weizenmehl . 00 34½—35 4, 
Mannheim erwiderte mit einem Hoch auf Salzburg beſonders für Renten, in etwas beſſerer Haltung für | Tonne bezahlt. Termine feſter, Sept⸗October 194 „ Nr. 0 31¼—32 M, Nr. I. 66% A, Nr. 
Hierauf hielt Präſident Gneiſt eine über die große ge: übrige Werthe. i Iibez., October⸗November 194 M. bez., April⸗Mai 195 M|IL. 22-2% K, Nr. III. 18% 4 — W 
meinſame Aufgabe, welche der deutſche Geiſt und Rechts⸗ Paris, 29. Auguſt. Prodnetenmarkt. Weizen bez. und Br. Regulirungspreis 194 K. . %ı Berliner Marke 26½—27 4, No. II. 
ſinn löſen imühlen, deren Löſung ganz Europa zu Gute |feft, _ Ar Anguſt 26,00, er September⸗October 26,50, Roggen loco unverändert, für 122/38 155% A., do. 16%—17 — Bei kleinem Angebot war 


komme. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Cettinje, 30. Aug. Glas 5 

jede auswärtige Vermittelung zurück und ſagt 
Serbien und Montenegro werden erſt die Wafen 
niederlegen, wenn die flaviſchen Provinzen von 
dem . der Türken vollſtändi nn ind. 
aguſa, 30. Aug. Djeladin Paſcha iſt mit 

ſechs Bataillonen und mehreren Geſchützen von 

Stolac in Trebinje eingetroffen. i 

Einer verläßlichen Nachricht zufolge beſchießen 


weiſt 


der September⸗Dezember 26,75, r November⸗Februar 
27,25. Mehl feſt, r Auguſt 58,00, 7 September⸗Oc⸗ 
tober 58,50, Pr September⸗Dezember 59, 25, r No: 
vember⸗Februar 60,00. Rüböl feſt, r Auguſt 


80, 25, er September 79,75, r September⸗Dezember 
81 


‚00, Yr Januar⸗April 83,00. Spiritus feſt, 7 
Auguſt 47,00, r September⸗Dezember 47, 50. 
Petersburg, 29. Aug. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 31/2. Hamburger Wechſe! 
3 Mon. 269%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 159%. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 330%. 1864er Prämi 
Anleihe (geſtplt.) 201%. 1866er Prämien⸗Aul. (geſtplt.) 
201½. ½Imporials 6,25. Große ruſſiſche Eiſenbahn 


en⸗ B 


1248 157 K., 1258 160 K, 1272 160 &, 1298 162 & 
iſt nach Qualität %r Tonne bezahlt. Umſatz 100 Ton: 
nen. Termine September⸗October 148 K. bez., October⸗ 
November 148 K. Gd., April⸗Mai unterpolniſcher bis 
125% zu vergüten 152 k. Br., 151 K Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 153 K. — Gerſte loco kleine 1068 130 K, 
beſſere 106/77 133 K., 111/28 136 M, große 1128 
150 K, 114/58 154 K., 113⸗ bis 1178 154 K Yer 
Tonne bezahlt. — Erbſen loco Mittel⸗ 147, 153 fl. or 
Tonne bezahlt. Termine April⸗Mai Futter: 137% M 
r., 135 M Gd. — Rübſen loco nicht gehandelt. 
Termine September⸗October 302 M bez. Regulirungs⸗ 
preis 302 . — Raps loco nach Qualität 290, 296, 


Weizen im Preiſe höher, während alle anderen Artikel 
wenig verändert find. Am Mehlmarkte ift das Geſchäft 
ſehr ſtill. Die Preiſe verftehen ſich franco hier er 
100 Kilo je nach Qualität. 


Butter. 

Berlin, 26. Auguſt. (C. Mahlo.) Die außer⸗ 
ordentlich ware Witterung hat einen hemmenden Ein⸗ 
fluß auf das Geſchäft gehabt, anderſeits war dieſelbe 
für die Wieſen ſehr nachtheilig, ſo daß vielfach über 
die Dürre und in Folge hiervon über Futtermangel 
geklagt wird. Es wurde bezahlt: Für feinſte Tafel⸗ 
butter, täglich friſch per Eilgut und von ſüßer Sahne, 


i i i i 169%. Ruſſiſche Bodencredit » Pfandbriefe 103. — 300, 301 A. Nr Tonne bezahlt. Termine October: 125.130 K, für feine Tafelbutter von Gütern, 
die Montenegriner Bilek, wohin Mukhtar Paſcha . I . , \ N 5 e 

ini i N 5 loco 51, 00. Weizen loco] Nov 307 M Br. 1 olländereien, Genoſſenſchaften 110 bis 125 M, gute 

von Trebinje zum Entſatze abrüden ſoll. 1960 8 Wes 5 9 00. afer 1 4, 40 eee . Chbutter 90—110 &, Mittelſorten 90—100 K, ordinäre 


Konſtantinopel, 30. Auguſt. Die Re⸗ 
gierung erklärt die Meldung verſchiedener Blätter 
von einer Schlappe der türkiſchen Armee vor 
Alexinatz als erfunden. 


Hamburg, 29. Anguſt. [Productenmarkt.] 
Weizen loco fil. auf Termine beſſer. — Roggen 
loco ruhig, auf Termine feſt. — Weizen e Auguſt 
1268 1000 Kilo 190 Br., 189 Gd., d October⸗ 
November 1268 194 Br., 193 Gd. — Roggen Yr 
Auguſt 1000 Kilo 143 Br., 142 Gd., Je October 
Novpbr. 147 Br., 146 Gd. — Hafer ftill. — Gerſte ruhig. 
Rüböl feſt, 2 { ö 
Mai der 2008 69. — Spiritus ruhig, 100 Liter 
100 . er Anguſt 38, Yor September⸗October 37% 


loco 70, Yr October 68 ¼, Yer Er 


en loco 40,00. Leinſaat (9 Pud) loco 12, 50. — 
Wetter: Trübe. 5 
Antwerpen, 29. Aug. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen vernachläſ nat. 
Hafer ſtetig. Gerſte matt. — Petroleummarkt 


London in Gold AD 88 C., Goldagio 10%, % Bonds 
Yr 1885 113 /, do. 5 j fundirte 116%, 5/00 Bonds 7 
1887 118%, Eriebahn 11, Central⸗Pacific 110%, 
Newyork Ceutralbahn 106%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 11, niedrigſte 10%. — Waarxrenbe richt. 
Baumwolle in Newyork 12, do. in New⸗Orleans 
11½. Petroleum in Newyork 26, do. in Philadelphia 
„Mehl 5 D. 00 C., Rother Frühjahrsweizen ID 
210., Mais (old mixed) 58 C. Zucker (fair refining 
Muscovadog) 9%. Kaffee 1 8 17%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 11 C., Speck (ſhort clear) 9¾ C. 


Produrtenmärkte, 


Königsberg, 29. Anguſt. (v. Portatius & Grothe.) 

eizen er 1000 Kilo hochbunter 129/302 207, 
1358 204,75 . bez., bunter 124/ 170,50, 1308 193, 
130/18 195,25 K. b 


147.75 K. bez. — Wicken der 1000 Kilo neu 144,50, 
146,50 A. bez. — Leinſaat Yr 1000 Kilo feine 
222,75, 228,50 . bez. mittel 180, 197 & bez., ordinäre 
165,75 M bez. — Rübſen r 1000 Kilo Dotter 
alt 180,50, 194,50, neu 222,25, 236 . bez. 
Spiritus Yr 10 000 Liter & ohne Faß in Poſten 
von 5000 Liter und darüber, loco 52 K bez., Auguft 
52 K. bez., September 51% . 

October 52 l. Br., 51 . Gd., October 52 & Br., 
51 A. Gd., October⸗November 50% M Br., 49½ (l. 
Gd., November 50% M Br., 49½ M Gd., Frühjahr 


65—85 & (Milch⸗Zeitung.) 


Schiffs⸗Liſten. 
Nenfahrwaſſer, 30. Aug. Wind: SSW. 
Angekommen: S. A. Sadler (SD.), Verrill, 
Middlesbro, Roheiſen. — 


FF h : ez. — Roggen der 1000 Kilo ell (SD.), Leung, Hull, 
Börſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeilung. ge a rer der. 50 we. De inländiſcher 124/58 156,25, 126/78 158 A. bez., Sep⸗ Güter. — Theodora, Jens, Biel, Ronen u u: 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ teuer 49% bez., 50 Br. ee Deiober-Drzember 49%, n ee e e eee ben d Fel 4 
2 l 2 . — e 0 5 „Leith, Kohlen. — Gut Heil, ilcke, 

Vepeſche war beim Schluß des ben. » Bes Mer SepiembersDegember 4c des, 50 große 145,175 4 ben. „asg ie 1000 Kilo Ioco | Reiafile, Rablen 
Blattes noch nicht eingetroffen, 1 28. Auguſt. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 132 K. bez. — Erbſen %r 1000 Kilo weiße neu Geſegelt: Hoſiane, Förthmann, Carolinenkoog: 


Osnabrück, Rottgers, Gent; Jacob Arendt, Meſter⸗ 
mann, London; ſämmtlich mit Holz. — Hans Illum, 
Illum, Copenhagen, Getreide. 

Ankommend: 1 Bark, 1 Schooner, 1 Kuff, 
1 Logger. 


Thorn, 29. Auguſt. Waſſerſtand: 4 Zoll. 
Wind: S. Wetter: freundlich. 
Stromauf: 
Danzig nach Duinowo: 


Von Fabianski, 


h 5 5 b . Ick, Stei . 
NCC 4 b. 1 0, Je B 50 a Br. 450 Bone Hen ag bine gen, Marla 
5 0 me: ; — . ; inkohlen. y Ba 
Standard white loco 19,75 Br., 19,40 Gd., der Auguſt Dauzi er Börfe Stettin, 29. Auguſt. Weizen Ne September: Stein i 5 
ber⸗ Dezember 19,40 Gd. — , Pauzig . October 19450 A, Ya October⸗Nopember 197,00 A, „e VBon Rüdersdorf nach Duinowo: Moves, 
B Negen. . Amtliche Notirungen am 30. Auguft. %r April-Mai 204,00 A. — Roggen Pe Muguft Kirſtein; Rode. Kirftein; Schulze, Kirſtein; Schlegel, 


Bremen, 29. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) 


Standard white loco 19,50, r 


Septbr. 19,50, f 


Weizen loco feſter, r Tonne von 2000 


einglaſig u. weiß 130-1338 210-220 & Br. 


143,00 K, er September ⸗October 143,00 KA, 7. 
October⸗November 146,00 K, Yr April⸗Mai 154,00 K 


Kirſtein; ſämmtlich Kalkſteine. 
Von Thorn nach Nies zawa: Demve, Beilfcon, 


24½ Schock Bretter. 


October 19,75, er November⸗Dezemder 20,10 bezahlt. hochbnnt. . . 127-1308 200-210 A Br. Rüböl 100 Kilogr. Pr Auguſt 65,50 K, 7e Blaubolz, Stärke, Leim, grobe Eiſenwaaren, Bleiſchroot, 
— Animirt. „[gellbunt . . . 125-1308 ÜÄl — ff.... Ioco | Sasoneilen, Dacıpappe Crbfarbe, Salmiat, gemablenen 
Frankfurt a. M., 29. Auguſt. Effecten-Societät. | bunt 120.1204 189.00 A Br. | A bes. 150.00 A, Ne August, September 49,80 A Me Sep⸗ SEN bi Busfteine, chlemmkreide, Farben, Stahl, 
Creditactien 118, Franzoſen 238%, Lombarden —. roth 128-1328 195-200 K Br. tember tober 50,00 A, zur Arril-Mai 5150 4 — | ln Katharinchenbet Chor: 
Schwach. oebinait . . . 113-1258 150-175 M Br. — Rübſen 2 De 312,00 . —, Petroleum loco fo,wski. Glfan hen erg nach Thorn: Rut⸗ 
eich) 25 1 ig, oe ik 285 Neef Aeſernng 1268 bunt Ye Germain Detober . — Deober 19,00 4 be Se Ocobe chember on Steinert nad Thorn: Polaczewski, 
0 en vbr. „ r. 8 te DN 2 . 8. ober⸗November 7 7 7 
* 20 Aae. Sainz vje.) Papierrent en 4 ben he u Mat 15 be a, bc. Ma Fe {one 5275 al, Sion ae a Bas r eee 
en Au courſe. terrente 66,60, ez. at ezahlt. ez. ac Farlane „ ez. 2 . . 
Silderrente 70 20. 1854r Sonfe 107,50, Nationalb. 853,00, Roggen loco unverändert, r Tonne von 2000 8 Berlin, 29. Anguſt. Weizen loco dr 1006 Weiß n Rudack, Katharinchen⸗ 
Nordbahn 1820, Creditackien 141,30, Franzoſen 282,00 | men 153 AL dr 1204 bez, Kilogramm 180-218 A nach Dual gefordert, Jar f. Schu 1 8 Bahr 3 n teine. 
Galizier 201,70, Kaſchau⸗Oderberger 92,50, Barbubiter r 1208 lieferbar 153 K Auguſt — A bez., der Auguſt⸗September — A bez., 5 217 od Br Plock, Drieſen, 1 Kahn, 
—, Nordweſtbahn 131,50, do. Lit. B. —, London Auf Lieferung Ar September⸗October 148 &. bez., Septbr.⸗ October 187,00 —188,5 & bez., 9er October: S ul * reiter. i 
121,00, Hamburg 58,60, Paris 47,75, Frankfurt 58,60. 7 October⸗November 148 K Gd., e November 191,00 — 192,00. K bez., er November⸗Dezember chulz. Senator. Plock, Drieſen, 1 Kahn, 
at 


Amſterdam 99,60, Creditlooſe 160,00, 18607 Looſe 
111,50, Lomb. Eiſenbahn 75,75, 1864 Looſe 135.00, 
Unionbaut 57,75, Auglo » Auſtria 72,75, Napoleons 
9,63, Dukaten 5,85, Silbercoupous 102,00, Elifabeth« 
bahn 160,20, Ungariſche Prämienlooſe 70,20, Deutſche 
Reichsbanknoten 59,20, Türliſche Looſe 17,00. 
„„ Con 


Die Tendenz unſeres Marktes verrieth auch heute 


unterpolniſch 152 K. Br., 150 . Gd. 
Gerſte loco der Tonne von 2000 8 große 112 bis 
1178 150—155 M, kleine 106/78 130—133 AM, 
111/28 136 &. 
Erbſen loco r Tonne von 2000 f. weiße Mittel: 
Yr April⸗Mai 137% M Br., 135 . Gd. 
Rübſen loco ohne Umſatz, 9er Tonne von 20008 


Schuldſcheine 93,85 Gd. 34, fel. Weſtpreußiſche Pfand⸗ 


193,5—194,5 K bez., r April⸗Mai 201,00 - 202,00 AL 
bez. — Roggen loco r 1000 Kilogr. 141180 & nach 
Qual. gef., e Auguſt 145,5 —145,00—145,5 K. bez., 9er 
Auguſt⸗September 145,5—145,00—145,5 . bez., er 
September⸗October 146,5 145,5 146,5 M bez., 5 
October =» November 150,00 —149 5 15%00 K. bez., Y 
November⸗Dezember 152,5 — 152,00 152,5 & bez., Yar 


Kilogr. loco ohne Faß 66,5 K bez., er Auguſt — 


Berliner Fondsbörſe vom 29. Auguſt 1876. 


Al 1 


ew. 
+ 15,4 SW. friſch, hell, bewölkt. 


Stemporowski, Netz, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
800 Ek. Steine. 
1 Kahn. 


Schmidt, Buſſe, Ribit, 
600 22. Steine. 
Hoch, Fogel, Murzynowo, Danzig, 1 Kahn, 


102 . Roggen, 763 &. 12 & Rübſaat. 


Graudenz, 


ſols 96%. 5 lieniſche Reute 73½. Lombarden] Regulirungspreis 300 K. April⸗Mai 156,5—155,5—156 l. bez. — Gerſte löco] Werner, Werner, Ulanow, Schulitz, 2 Traften, 
0 1 Ko hbanben-Priortäten alte 96. 3 70. Lom. ur September⸗October 302 K bez. Jar 1000 Kilogr. 135171 4 u. Qual. gef. — Hafer loce 2. & N Schuli 
barden⸗Prioritäten neue 9% Ruſſen de 1871 94.] Raps loco ohne Umſatz, der Tonne von 2000 8 zer 1000 Kilogr. 130—170 k nach Qual. gef. — Erbſen] Tuc 3600 St. een wir aw. Schulitz, 2 Traften, 
Ruſſen de 1872 93%. Silber 52. Tü ſche Regulirungspreis 302 M. a loco r 1000 Kilogr. Kochwagre 186—215 M nach D 1. an S A 
Anleihe de 1865 13%. 5%. Türken be 1869 13½. 6 zer October⸗November 307 K, bez. Qual., Futterwaare 175—185 M nach Qual. bez. Domeratz 8 Falte i, Auguſtow, Schulitz, 7 Traften, 
Vereinigte Staaten 77 1885 . 6%. Ver, Petroleum loco e 100 4 (Original ⸗Tara) ab] Weizenmehl Ye 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sad St Balken w. H. 
einigte Staaten He fundirte 107. Defterreihifhe] Neufahrwaſſer 21 &. No. 0 28,50 — 27,00 4, No. 0 und 1 26,50 5 
ild Oeſterreichiſche Papierrente 56. 6 0 Auf Lieferung due September⸗October 21 M bis 25,50 4 — Nongenmebl Jer 100 Kilogr. unnerft Meteorologiſche Beobachtungen. 
ungarische Sckatbonds 87. 6ſt ungariſche Schat⸗ Steinkohlen 7 3000 Kilugr. ab Neufatrwaſſer in incl. Sack No. 0 25,2—23,75 1 No. 0 u. 1 23,50— | — 
bonds 2. Emiſſion 84. Spanier 14%. 5% Peruaner] Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 48—54 A., er Auguſt 23,55—50 K bez., r Auguſt⸗Sep⸗ S Berometer- 
16. — Aus der Bank floſſen heute 98 000 Pfd.] 4, ſchottiſche Maſchinenkoblen 50—51 K ber 22,65 —70 K bez., Ye September⸗October 22,25 8 8 per. Binien Wind und Wetter. 
Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,65. Hamburg Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, „ bezahlt, Pr October⸗November 21,90 M bez., 7 Nov. I 
8 Mon. 20,65. Frankfurt a. M. 20,65. Wien 12,32. 20,47 Gd., do. 3 Mon. 20,42 gem 4% pt Preuß Conf. Dez. 21,80 (. bz., er April⸗Mai 21,7580 K b; — Leinöl 28 4 336,41 ＋ 16,6 S., mäßig, bell, bewölft. 
Paris 25,41. Petersburg 30%. Staats⸗Anſeihe 104,45 Gd. 35, c Preußiſche Staats: | Pe 100 Kilogr. ohne Je 59,00 K bez. — Rübbl 9 100 | 30, 5 333,39 | +138 WSW. mäßig, bei ben 
W b 


333,86 


belangreich. Von öſterreichiſchen Nebenbahnen zogen 
Galizier an, Eliſabeth, Böhm. Welt, Rudolfsbahn 
zeigten gute Haltung. Der inländiſche Speculations⸗ 
markt trug mehr Spuren der Ermattung: Laura, heute 
von der Hauſſe⸗Speculation nicht ausreichend unterſtützt, 
ermäßigten ihren Cours, ſteigerten aber den Deport von 


ſich für die ruſſiſchen in Ltr. 


noch eine gewiſſe Feltigkeit. Credit behauptete nur vor» ien Jatereſſe. Der Handel in 


übergehend den um 2 K. gehobenen höchſten Cours, auch 
Lombarden gewannen in ähnlicher Weile und Franzoſen 
gaben von der 7 K. betragenden Steigerung nur wenig 
auf. Das Geſchäft in den genannten Papieren war 


4 —1, ja ſelbſt bis 1%, Disconto⸗Commandit hielten] Von Prioritäten zeigte 
ſich nicht voll. Von dem ſtillen Verkehr in Preußiſchen und für Warſchan⸗ 
Fonds 8 ſich nur 4½ pi Stadt-Obligationen | E. ſenbahnactien hielt im Allgemeinen mäßige Grenzen. 
durch etwas eſchäft; ruſſiſche Werthe variirten kaum, Von Banken waren einige höher. 

au zogen zu Liquidationszwecken beträchtlicher an, 


ürken ohne Aenderung; 5 p& Amerikaner etwas billiger. + Zinfen vom Staate garantirt. 


— — — —— 


Div. 1875 Div. 1875 Div. 1875 
bene, we og ln gr ergebe Serge, 68,0, erer Aeg 20 um Sr. 5 l er, 1113 , ) der u bite Gag, 
9 4 0 0 9 — 2 7 * . u 

r denn dee en Ruf. ben. l. Vb. 5 88,30 Bal. ped.- Maud. 50,25 3 |zintInferdurg AG ö u ae | Derm Unten Bab. 8,20 0 
1 3 r g En 65 .-. isenteal, — | 88 Berlin Stettin ger 5 „ 58,60 2 Brefi-@rajewo 5 RR Abnigsb, Ser-. 0 5 Sg rg 66,25 — 

ram--U. 1815 . 8 ol. Echated „ a Bresl.Schw-Fbg. u ee rk.-Azow rtl. „40] Weeintug. Grevitd. 2 „ 
ndl. G. Aldor. 4 95,90] undd 00. 5 50 d.. Un. S- | 5 | 76,90 ee 104 4% vrel-Grajewo 21,50 ce 3 5 — — 128 6% do. St⸗-pr. 2 12 
rent ba n 100 Meer 3850 men | 2 eta 5 85,700 O. -. — ) 5 |[Pietoringüte 3350 — 

o. do. 400% famerit. Aul. p. 1888 ‚DV | erf Ker.-Rempen 0 0 ſGalizier 85.50 6 | Mosco-Riäſan 5 99,75 Ur. Bodener. 5. 97,25 8 . 
do do 102,50 H. A. IV V. 15 102,50] b. 5". Eni. 5 103 do. St.- Pr. — O Iotthardbabn 48,75 6 | +Mosco-Smotenst| 5 95,25 We. Sent. Bb.-Gt. 117,25 9% a Cours v. = Een 

omm. Pfandbr. 184] 84,50 ver. em, et 100 5 100 do. bo. p. 188) $ 105,60 Halle-Soran-Gub.| 9,40 0 [f sronpe. Rud.⸗B. 47,50| 5 | Rybinst:Bologoye | 5 84,75 | Breuß. rd.-Auß. — 6 > 2. 3 1 68.30 
da. da. 495,70 Stett. Natz OPA. B. 101 ; 2 1108 o. 6t-pr. 21.40 0 Luttich-Limburg | 17,90) 0 | sRiäfansogtow | 5 | 95,60 Sem. Nitterſch.-B. 129,30 es an. 

da. do. u 5 10 iche Fonds eee 17430 Hannover-Altenbet — 75 - Oeſter.⸗Franz. St. = 6½% 1Warſchau⸗Teresp. 5 |.93,50 et 66 5% u 25 
8 84] 84,30 — 10 250 de. Keban- ut. | — e e 19,20 9 A 5 65 5 Bank- und Juduſtrieactien. Gtett.Bereinsbant 86 ° Paris 824.3 

do. do. „50 da. Süber- mente 59 do. Tabatt- Ot. 6 102,80] do. Str. 72 3½ 4 Neicdenb- Ward. 51,25 Ai, Div. 18750 Ger-. Onktey 3,90 C Bel. Bantpl. |8 4.02 

E. . de. Moofe 166 4 | 97,50fBramsönie ne: | 5 | ( magdeb.-Oalberk. 108 Rumäniide 21, | Wertiner Ban | 87,50, O |actien d. Goten 6250 55 do. ar 

do. I. Ser. 6 — fd. Crch.-A. v. 188 — 303, 75 /Naab- Grat. mr. | 2 69.60] de. 8 1,10 3½ de. Stn. 64,90 8 al. Mantuerein 84,10 0 |manvereingufiane| 20 1 joien a 

do. do. 44 — vo. Looſe v. 18605 102,90 umäniſctunlelde 8 110 da. 0. 97,50) 5 Taf. Staand. 113,25 5,921 Verl. Caſſen-VBer. 182,50 | 17,7 | Bert. Bau-B.-Bt. 48,75 0 — 200.7 

8 . 4 94.75 de Let . 150670 Irre v. 1866 | > „70 Naddeb-- Arten 5 14 Albbkerr. su 75 5 8 Verl. Som. — 7750 9 Fe 2% pe an. 7 

N o. Ungar. Eiſend. An „ Anleibt AZ + do. Lit. B. 2 weig. Untonb, } Berl Candelz -G. Ventſcht ei. - 
bade. de. U. E. Mi 101,80 Ungastiße sie 8 147,25 anl. Stfenb.-Noofe | 3 | 2 Nat end. Stn.“ 9,50 0 * weh. 21,25| 0 ul. Munster | — 0 | do. Ein-. 8. 10 0 [Warte — 2 

arm. Mentenbr. 497,20 da. Stenw. II. E | 86,10 Niederſcl-Mürkt. 98,10 4 Imerisantien 201 | 7% rat. Büatenteb. 67 | 2 | vo. Neicg-Cont. 65,90 — Sorten. 
— do. 4 | 96,70 Aug.-Agl. Anl. 1p 94,25... Nomdbauſen-Erfurt 32,25 4 D — . . Bauten 17.20 0 u u. Omnibng. 72,50) 7 | Dutaten 20,70 

d do. |& | 96,75] de. ba. Anl. 186% | — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm de. Gt. Ur. 20 —. 8 Priorität, Utrb. I. Ind.. End 62,30 O er.. J. Baumat. 11,75 O Sodereignt 16,30 

ad. Henn. «OT. de. do. Anl. ıseal> | 94,80 Prioritäts⸗Actien. Oderſchl. A. u. 0. 137,50 10% Obligationen. W 121 0 fs. KIs. . . . 3,75 6 419 
aber. Puls, 4 119 | Do. da. von 167,5 — Div. 1875 do. Lit. n. 126,75 10 ½ Genta“ bn 5 56 | SanıigerWeinais. 118 Ford Bay.-Babt 0 | Imperiats br. 50 Gr. 13,93 
Me 4 0 de. de. von 19115 2 Aaden-Maftricht 0 (net tee en 5 32 f 885 er a 5 Wobdlertgraschinl. 11,76 5 Dollar 5 — 

1 Tom * do. do. von 187205 75 Vergiſch⸗Märk. A vo. St.-Nr. roapr. Deutch Mekends@ejehi. -Fremde Bankno — 
5 — 34.109,25 do. do. von 1878, | 94,80] Berlin-Anbalt 112,75 3 [Meiste Oderuferb. 110 „ 67% toe. Stactt. 3 324 Pert vam 79,90 3. Sather et 38,50 D Franz. Banknoten 81,35 
Läbe — 3174 do. Conſ. Obl. 18754 ] 88,70] Berlin-Dresden, 18,60 — | do. St.- Dr. 112,75 6½ bb. W. mb. 3 241 Des. um. a. m. 102,80 6½¼½ Aaatesbg. Wullan — 0 Oeerteichiſche Bantn. | 169.60 
Oivenburn want | 4171,70) uf. Stiegt.5.Mnt 15 | — | Berlin-Görig 35,50 | 3 |veinite 114 18 tandk. 5% Ou. 5 | 78,90 Deutsche Neige. vr. 150,50 0 |mänigm.m| N10| 0 de. Eilbergußen | 173 

. Boopel3 134,901 Do. Stiedl 6. anl. 5 94,40 de Creme | — bedr, Nah. 12,25 0 ocker Nomen.) 5 f 72,25 Waage unten. | 78 0 Jeet E e. 27,25 0 Imzifiee Mantusten | 268,66 


Mein Comtoir befindet fick | REES 
jetzt Kohlengaſſe 9, 1. Etage. 
Robert Jahn. |% 


& Eonferbatorifches 
Mufit-Infitut 


chemiſche Waſch⸗Anſtalt 


Wilhelm Falk, 


in Danzig, Breitga ſſe 4, und Commanditen, 

empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten 
Stoffen in den bellſten ſowie den dunkelſten Farben. 

Moire antique, Moire frangeise wird auf den ſich dazu eignen⸗ 
den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt 

Wollene und halbwollene Stoffe, PDamaſt⸗ Gardinen, Bortieren, 
Möbelzenge werden in den gangbarſten Farben aufgefärbt und bekommen 
durch gute WWyrctur ihr früheres Anſehen, ſeidene, wollene, halbwollene 
und kattune Kleider werden in allen Farben bedruckt. Neue Muſter 
liegen zur gefälligen Anſicht. Schnelle Zurücklieferung ſowie billige Preiſe 

ln 


werden zugefichert. 
- BRIEF TR SRH SS ES 
Danzi 
zu Danzig, 


auf Actien. 
ustav Davidsohn. 


FEC 


Freitag, den 1. 
Machmittags 2 Uhr, 
meiſtbiet. Verpachtung eines 

Theils der 


Sartowitzer Kämpen⸗ 
Faſchinen⸗Rutzung 


auf dem Stamm, in der Ober⸗ 
förſterei Andreashof, g. gleich 
baare Bezahlung. 
Dominium Sartowitz 
bei Schwetz. 


Torf- Auction. 


Am TFonutage den 3. September 
Nachmittags 2 Uhr, werde ich im Bruche 


Grabau, 45—50 Tugewerke 
guten Torf, in großen und kleinen 


Parthien an den Meiſtbietenden öffentlich 

verlaufen. Der Weg zum Torf führt durch 

das Grundſtück des Herrn Detert. 
Posanski in Kielau. 


USE NEL 2 
RE 


i 
ginge 


Ausgabe neuer Dividendenscheine. 


Die Dividendenſcheine für die Jahre 1876 bis 1880 können gegen Einrechung der 
Talons in unſerem Comtoir, Langenmarkt No. 4, in Empfang genommen werden. 
den 30. Auguſt 1876. 


ihn 
emiſche Fabrik zu Danzig. 
) IC ee 5 Ain. 8 


R. Petschow. Gustav Davidsohn. 


. Jagd⸗ und Luxus⸗ 
Waffen⸗Fabrik 


a Prämiirt von x Prämiirt 
Dampfer- Verbindung "etz: , A. W. v. Glowacki, | ce ur 1973 
Danzig Stettin. Gr. Silb Ehrenmedaille. Königl. Büchſenmacher, Silb. Medaille. 


8, 
Breitgaſſe No. 115, 
Maßen. den geehrten Jagd⸗ und Schießliebhabern ihr großes Magazin aller Arten 
Waffen und zwar Centralfeuer⸗ von 75 K., Lefaucheux⸗ von 51 K., und Percuſſions⸗ 
Doppelflinten von 30 R. an, Scheibenbüchſen in verſchiedenen Syſtemen, Revolver in 15 
Muſtern von 10 M. an, 100 Stück auf Lager, Größtes Lager von Jagdrequiſiten und 
beiten engliſchen und franzöſiſchen Munitions⸗Artikeln, engliſchem Patent⸗Schrot u. beſtem 


Jagd⸗ und Scheihen⸗Pulver, naſſer Brand. Reparaturen wie alle geehrten Aufträge 
werden prompt effectuirt. (9239 


Vonrithig bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. Gervinus, Geſchichte des 19. 


Dampfer „Kreßmann“, Capt. Scherlau, 
ladet von hier nach Stettin. 
Güter-Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


Agempfing mit dem Schiff „Anſina Marie“ 
eine Ladung friſchen engliſchen Port: 
land⸗Cement, tio Trechmann⸗ 
Hartlepool“ und empfehle denſelben zu 
billigſten N 
2 


Marke „O 


rm. Berndts. 
Comtoir: Laſtadie No, 3. 


Die Pommerſche 
ypotheken⸗ Bank 


gewährt auf Grundſtücke reſp. gute Häuſer 
ſich ſelbſt tilgende Hyvoth.⸗Darlehne 
zu 590, dann ca. 4 m. fpäter uur 2 
roc Binfen incl. Amortiſat.⸗Beitrag, 
zahlt Valuta baar mit ca. 99 Procent und 
kündigt nicht bei Beſitzwechſel. 5 

Beleihungsanträge werden durch bie 
Exp. dieſer Ztg. unter 9242 erb. 


Die ig Handlung von 
H. 


lexander, 
Preuß. Stargardt am Markt, 


land: Duller, die Donau, mit 60 Stahlſtichen (6 t) 2% ; Simrock, die Rhein⸗ 
länder, mit 60 Stahlſtichen (6%, 34) 2½ %; Schwab, Schwaben, mit 30 Stahlſtichen 
3% 9 1 %: Bechſtein, Thüringen, mit 30 Stahlſtichen (3% h 1 . Tromlitz, 
die ſächſiſche Schweiz, mit 30 Stahlſtichen (3% ) ; Blumenhagen, der Harz, 
mit 30 Stahlſtichen (3% %) 1 A; — Scheuren, Fiſcherleben in Luſt und Leid, 22 
Aquarellen mit Text in eleg. Mappe (4 AR) 2% ; Ferd. Schmidt, Preußens Ge⸗ 
ſchichte, illuſtr. v. L. Burger, prachtvoll geb. (5 1 3½ &; 
18 Bde. eleg. geb. (223 % 15 ; Humboldt, Bde. 2 ; Str 
alte und der neue Glaube, (2 .) 1½ ; Simrock, Gudrun, 25 Gr; 
überſetzt v. Gildemeißſer, 6 Bde. (53 . 31 ; Rückerbs Gedichte 1% A; 
Gedichte 224 875 Otto Ludwig, Shafipeare- Studien, (2½ ) 1% M; 0 
Phyſiognomik, 2 Bde. mit 24 Portraits, 25 Pr; Karl Gutzkow, Rückblicke auf mein 
Leben, (2 ) 1½ R; Richter, Geiſtesſtörungen (2 9) 1% As; Bodenſtedt, Shat- 
ſpeaxe's Frauengeſtalten (2ů ) 1% ; Paul Heyſe, Giuſti Leben und Dichtungen 
(2 ) 1% &; Au ſämmtl. Schriften, 16 Bde. (12 ) 4 ; Bulmwer’s 
Werke, 77 Bochn. in 34 Olbfrzödn. 8 ; Kortum, die Jobſiade, 17½ Ar; Sterne, 
Triſtram Schandy's Leben und Meinungen, 4 Bde. 15 n; Tegner, Frithiofs⸗Sage 


5 fee LN * 5 (1½ %) 18 Br; 8 Lieder des N 8 m. Goldſch. 15 Pr 
e Mähmafhinen-Ancien Fischmarkt 10. 
& eee 5 Donnerstag, den 31. Auguſt, von 10 Uhr ab, werde ich 

S Wiederverkäafer höchften Rabatt. Sg 20 verſchiedene gut erhaltene, brauchbare 
e Nähmaſchinen und 10 Ctr. neue Bettfedern 
2 ‚gnuntallemzeibiuhtut, S8 in Beuteln a 25 Pfund 

Se de ine Fe Seeger s f Collet, Auctionator, Fischmarkt 10 
ee e ee eee eee eee 
ee, Ein ſchän eingebautes Gut 

8 Hiederverkäufer erhalt, hohen Ra- . in Danzigs Nähe, hart an der Chauſſee, 

8 ug ent Ueder kahn des Allein = ſeit 40 Jahren im Beſitz, Areal 840 Morgen Weizen⸗ und Gerſtenboden, 


incl. 100 Morgen guter Flußwieſen, Winterung 170 Schffl. Weizen und Roggen ıc. 
(Ernte gut), Inventar ſehr gut, 13 Pferde, 12 Zugochſen, 12 Kühe, Jungvieh, 300 


Schafe, ſoll, da der Beſitzer keinen Erben hat, alt und krauk ift, für 0, 


Thlr. bei 15.000 Thlr. Anzahlung mi 100 4 ſeſten 5% 


Hypotheken und Kaufgelderreſt in vielen Jahten unkündbar, ſchleunigſt verkauft 
werden dur Brodbänt 1155 
en 
Th. Rleemann, Danzig, e. ee 


Ein Gul 


in der Dirſchan⸗Pr. Stargardter Gegend, 4 Meile von der Chauſſee, Größe: 
500 Morgen, incl 40 Morgen Flußwiefen, der Acker zur Hälfte guter Weizenboden, 
16 Pferde, 21 Stück Rindvieh, 330 Schafe ꝛc., (Heu⸗ und Kleeertrag 120 4-fpännige 
Fuhren), Wohnhaus: herrſch., 8 Zimmer, Wirthſchaftsgebäude ſehr gut, ſoll mit compl. 
Inventar, ganzer Erndte ſchleunigſt wegen unheilbarer Krankheit des Beſitzers für den 
Pieis von eiren 33,000 Thaler bei 10⸗ bis 8000 Thaler Anzahlung verkauft 


werden durch h. Kleemann, Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 


Debits für einzelne Städte franco 8 
wenden an die Verlagshandl. von 
N. Alexander, Preuß. Stargardt, 
am 


mögen ſchleunigſt Offerten einſenden. 


A. v. Zynda, Danzig, 


Hundegaſſe No. 119. 


Aliquot-Flügel 


(ſiehe Illuſtr. Ztg. No. 1722. 1. Juli 1876 


von 
J. Blüthner-Leipzig 
eee eee 


2 12 n 


SGetreideſuͤck⸗ 

von ſtarkem Drillich zu 3 Schfl. In⸗ 
halt empfehle räumungshalber & 15 
N und 16 92 


J. Kiekbusch 
5 Firma J. A. Potrykus, 

2 @lodenthor Holzmartt-Ede, 
Eine 2 gr., 8 jähr.. militaitfr. ger Stute 
& 2 Jahre bei d. Truppe, ſteht z Verkauf 
b. Wagner, Hauptın., Neugarten 13. 


Timeihes, 


engliſches u. italieniſches Ryegras ſowie 
einen Reſt von rothem u. weißem Klee⸗ 
ſaamen offerirt zur Herbſtbeſtellung die 
Handſung Kohleumarkt 28. 
Ei im Miſtelpunkt der Stadt belegenes, 
fein einzerichtetes Neſtaurant, welches 
8 Jahre mit beſtem Erfolg betrieben, iſt 
wegen dauernder Krankheit unter günfiigen 
Bedingungen vom 1. October oder Neujahr 
oh zu erpachten und werden Offerten u. 
No 9214 i. d. Exp. d. Ztg erbeten. 


eing 


7 


zu Kneipab No. 37. 


Montag, den 11. September 1876, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Holzfelde Kneipab 37 im Auftrage und für Rechnung wen es angeht 


ea. 500 Klafter fichtenes Klobenholz, 
ea. 20,000 Fuß 2 und 3 zöll. ſichtene Bohlen, 


in kleinen Partien, | 
an den Meiſtbietenden verkaufen. Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten 
Käufern bei der Auction anzeigen. 


Joh. Ja. Wagner Sohn, 
Auctionstor. Bureau: Hundegaſſe 111. 


2 herrſchaftl. Wohnungen Das Ladenlokal 


auf dem Langenmarkt, find zum 1. Oetbr. Gr. Krämergaſſe No. 9 ift vom 1. Oct. 
zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe 23, ab zu vermiethen Näheres ber R. Klein, 
von 9—12 Uhr Vorm. Matzklauſchegaſſe. (9204 


5 von wirklich berühmten Meistern sind nur sehr Wenigen zugänglich; gute Repro- 


und empfiehlt solche — direct aus bestrenommirten Kunst-Instituten des In- u. Auslandes 
bezogen — hier am Orte in reiohster Auswahl und In jeden Genre 
X |wertreten, zu billigsten Preisen 


Original-Oelgemälde 


ductlonen ihrer Werke bieten jedoch jedem Bilderfreund entsprechenden Ersatz, 


Vergolderei, Spiegel- und Kunst-Haudlung, 


Jahrh., 8 Bde., eleg Hbfrz. wie neu, (25%, ) 14 ; Rheinhard, Alb. d. klaſſ. Altertb., | 8 
72 Dfln. mit beſchreib. Tert (6 M) 3%, ; Das 5 und Ae Deutſch | 8 


S 
Schloſſer's Weltgeſchichte, 


Nutz und Breunholz⸗Auction 


ca. 10,000 Fuß geſchnittene „ u. 7301. fichtene 
Kreuzhölzer und diverſe andere Bauhölzer, alles 


Carl Müller, 


Nutz, Bauholz 


Jopengasse No. 25. 


und Utenſilien⸗ 


Auction 
Fleiſchergaſſe No. 35 und 36. 


Dienſtag, den 5. Sepiember 1876, Vormittags 10 Ubr, werde ich am angeführten 
Orte, im Auftrage der Erben des verſtorbenen Zimmermeiſters Herrn F. W. Fuhr- 


mann an den Meiſtbietenden verkaufen: 3 
8 10000“ 11," trockene fichtene Dielen, 
000° 1“ do do 


ca. 
ca. 6 


5000“ Kreuzholz, 
. 6000“ Latten, 
ca. 


5000° 2 und 3“ do. Bohlen, 5 


2000“ eichene Dielen und Bohlen, 


1 Partie Traillen und Traillenhölzer, 1 Partie eichene und weißbuchene 
= Schricken, 1 große Partie Gerüſthölzer. . 
Ferner ſäwmtliche Utenfilien, beſtehend aus: 


1 Kunſtramme, 2 andere 


eindendechſel, Klobſägen, Ambos, Sch 
1 große Partie 


Rammen, 2 Krähne, Windeſtüble mit Ketten, 1 
Hebelade, mehrere Handwagen, 10 Stück neue und alte Hobelbänke, 14 Nungf 
Paar Spundhobel, 17, 2⸗ und 3 zöllige, 1 Partie Kehlhobel, 1 Daunkraft, 2 
Schrauben, Setzwagen, große Hammer, 1 Partie Bohrer, 20 Stück 
5 . — Kantringe, Klappzangen, Steinbohrer, Kuhfüße, Erdbücken, Brettſchneidereiſen, 
9 raubſtock, ca. 40 Ctr. altes und neues Ei 


e, 20 
daun Satz 
Ziehſägen, 40 Stan⸗ 


iſen, 


Taue, 1⸗, 2⸗ und z3ſcheibige Blöcke, 4 ſtehende Walzen, ca. 40 Centner 


polniſche Nägel, 40 Centner Drahtnägel, neue Thür⸗ und Fenſterbeſchläge, 20 Karren 
zc. ꝛc. Für Bauunternehmer 1 Partie Fenster, Thüren, einige Oefen, mehrere 100 Stück 
Thon⸗Röhren, ca. 00 Schock Gyps⸗Rohr und ſchließlich 2 große Schauer mit Pappe 


gedeckt zum Abbruch. 


Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 


anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Anetionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Beſten Leckhonig 


empfiehlt O. Kuhncke. 


Alle Gattungen Steingut, 


fowi öpferzeng empfiehlt 
fowie Tolkemiter T A nen 
9264) 


2) LI Sudan 
Wachs 
— . — Albert Neumann. 


Turnerfahnen! 
Lampions 


Papierlaternen, Transparente, 
rachen, empfiehlt 


D 
J. L. Preuss, 
Portecagiſengaſſe 3. 


Alte Eisenbahn» 


schienen 
5" im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Längen, offerirt franco Bauſtelle billigſt 
D. Lösohmann. 


Prima heil. Dachpfannen 


ex Schiff und ab Lager offerirt billigft 
Eduard Rothenberg, 
Comtoir: Jopengaſſe 12 


für die Herren Gutsbeſitzer. 
Eine gut erhalt ſtarke zweiflügel. Hand: 
thür (antik geſchnitzt) mit Steingerüſt, ſowie 
2 ſteinerne Thürpfoſten, (abgerundete 
Bildhanerarbeit) paſſend zu einem herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe, find billig zu verkaufen. 
Näheres Breitgaſſe No. 17 im Laden. 


Zwei zuſammenhängende 
Geſchüftshäuſer 


in beſter Stadtgegend, in ſehr gutem 
baulichen Zuſtande, mit großen ge 
wölbten Kellern, ſind zu verkaufen. 
Selbſtkäufer belieben ihre Adreſſe 
unter No. 9249 in der Expedition 


d. Stg. einzureichen. 


7500 Thaler 


werden zur erſten Stelle auf ein ländliches 

Grundſtück in der Nähe von Danzig von 

Selbſtdarleihern geſucht. Abreſſen beljebe 

man i. d. Exp. d. Stg. u. 9287 abzugeben. 
3 


Stellensuchenden 
edweder| Branche 
ann das seit Jahren renommirte Bureau 


F 
Ein zweiter Wirthſchafts⸗ 
Beamter 


findet Stellung auf einem großen Gute. 
Offerten unter No. 9245 befördert die Expe⸗ 
pition d. Zig. 


Eine gepr. Erzieherin, 
die 13 Jahre in allen Wiſſenſchaften und in 
der Muſik unterr. h., ſucht z. Oetbr. e. St. 


Zu erfr bei Hrn Confiftorialr. Reinloke. 
F ᷣͤ VV 7 NRTETR 


NN 


e 


reitgaſſe 17, nahe am Holzmarkt, 
ift die erſte Etage, beſtehend aus 
2 Sälen, 4 Zimmern, Küche, Mädchen⸗ 
ſtube, Badekabinet, Keller u. Boden⸗ 
gelaß zum 1. Octbr. zu vermiethen. 
„Breitgaſſe 17, nahe am Holzmarkt, 
4 iſt die Hälfte der 2. Etage, beſtehend 
aus 1 Saal, 2 Zimmern, abinet, 
Küche, Keller u. Bodengelaß zum 1. 
Octbr. zu vermiettzen. 
ö Breitgaſſe 17, nahe am Holzmarkt, 
iſt die 3. Etage, beſtehend aus! Saal, 
1 Zimmer, Kabinet, Küche u. Boden⸗ 
gelaß zum 1. Dctbr. zu vermiethen. 
EN Sämmtliche Wohnungen werden 
neu decorirt u. kann darin beſondern 
Wünſchen der betreffenden Miether 
noch entgegengekommen werden. Näh. 
beim Beſitzer Heiligegeiſtgaſſe 14. 
Der Capitain z. S. Berger ſucht eine 
möblirte Wohnung v 
Adreſſe: Kaiſerliche Werft. 


Zimmern. 


von 2 bis 4] Druck und Verlag von A. W. 


Sehr ſchöne weiße Pfauen 
lanben dea Serge 2. 
d en Fei i 

Z auswärtige Gemeinhen an 17 


gute Vorbeter. 


V. Löwentkal, Cantor, Danzig. 
In einer anftändigen Familie, moſaiſchen 
Glaubens, finden Wenſionäre freundl. 
Aufnahme. Adr. werden unter 9283 in der 
Exp. d. Ztg. erb. 


Eine geprüfte, bewährte 
Lehrerin cer Maid wird, für 


‘ 4 Töchter in einem länd⸗ 
lichen Pfarrhauſe zum 1. oder 15. Octbr. 
geſucht. Meldungen werden unter 9256 
in der Exp d Ztg. erbeten. 

in milttärfreier, ſolider, junger 

Mann, der vor % Jahren in einem 
Colonial⸗, Deftillation- und Schiffsaus⸗ 
en feine Lehrzeit beendet hat 
und gut empfohlen wird, ſucht per 1. Detbr. 
ähnliches Engagement. Gef. Adr. w. unter 
3 Exp. d. Ztg. erb. 

ine ältere, geprüfte Erz te 

filalifeh una sugleich Au der Wörthſchalt 
erfahren, wird als Repräſentautin der 
Haudfran zu engagiren gewünſcht. 

Gef. Offerten nimmt die Exped. d. Big. 


u. N. 9259 entgegen. 
ert echo 9 iR ein gut möblürkes 
Zimmer zu vermiethen. 


Eine herrſch. Wohnung, 


4 ſehr ſreund iche Zimmer auf einem Flur, 
Breis 200 , zu vermiethen 2 Tr. hoch. 
Das Nähere Langgaſſe 85, parterre, _ 


Mittagstisch 


in und außer dem Hauſe 


Heiligegeiſtgaſſe No. 66. 
Turn⸗ u. Fecht⸗ Verein. 


Sonntag, den 8. September, Turufahrt 
zach Orhöft. Abfahrt nach Zoppot um 
6 Uhr 50 Min. Morgens. Zu zahlreicher 
Betheiligung fordert auf 

3 Der Vorſtand. 
Reflaurant zur Oſtbahn 

(Ohra). 
Donnerſtag, den 31. Aug. 


Th dansant amus ant. 
9263) H. Mattheſius. 


Restaurant Kieophas, 
Breitgaſſe No. 118, 

empfiehlt ſeine Localitäten, feines Billard, 

ſowie Actien⸗Bier vom Faß, fremde Biere 

und div. Weine, Damenbedienung neu. 


Seebad Weſterplatte. 


Donnerſtag, den 31. Auguſt: 


Rachmittags⸗Concert. 


(Bei ungünſtiger Witterung Freitag.) 
Anfang 4 br. Entree 10 3 


Sonntag, den 3. September: 
Babdefeſt. 
A. Schüler. 


0 ee Lg Pag > 
Sclonke's Theater. 

Donnerſtag, den 31. Auguſt: Erſtes 
Auftreten des Character: Komikers 
Herrn Justmüller vom Hoftheater 
in Meiningen. U. A.: Die Notizen 
des Herrn von Charvalu. Luſtſpiel. 
— Er iſt nicht eiferſüchtig. Schwark. 
— Ein Stündchen auf dem Comtoir⸗ 
Bofje mıt Gefang. 


Zum Luftdichten. 


Eoht Nürnberger Bier, täglich frisch 
vom Fass, in Flaschen u, Gebinden emp" 
E. G. Engel, Milchkannengasse 32 

Münckener ee 
Geldgewinne: 15,000 dk ıc. Loofe à 2K 

önigs berger Erzieh.⸗Anſt.⸗Lotterle a 3 db 

bei Theodor Bertling, Gerberg . 2 


Verantwortlicher Redacleur H. Röckner. 
Kafeman 


in Danzig. 


| 


